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Imölfte Stunde ?
: : Karlsruhe , 25 . Nov. Auf dem Kriegsschauplatz ist die

vor der Tschataldschalinie eingetretene Wandlung beständig
geblieben . Die Lage der Türke« hat sich ersichtlich weiter ge¬
bessert , diejenige der Vulgaren hat die Tendenz zu steigend kri¬
tischer Entwicklung . Die Bedeutung jenes Schauplatzes des
männermordenden Krieges ist inzwischen aber auch ganz wesent¬
lich unter die des diplomatischen Krieges in den Kabinetten

Karlsruhe , Montag den 25 . November 1912« Trlephoa-Nr. 86. 28 . Jahrgang.

Unsere heutigeMittagausgabe nmfatzt
12 Seiten mit Unterhaltuugsdlatt Nr . 04 .

Das UnterhaltungSblatt enthält :

. Die vermittelnden Diplomaten in der Balkanfrage .
" (Mit Porträts .)

„Die Schönheit ." — „Abbe Charles Michel de l 'Epse .
" (Mit

Porträt . ) — „Das Evangelium des Reichtums ." (Zum 28 . November .)
. Die türkische Flotte ." (Mit Abbild .) — „Die Kunst , und Bücherschätze

des Fürsten zu Fürstenberg .
" — „Allerlei .

" — „Rätselecke."

Die Verabschiedung des badischen
Landtags.

A Karlsruhe , 25 . Nov . Der „Staatsanzeiger " veröffent¬
licht folgende unmittelbare allerhöchste Entschließung Seiner
1 öniglichen Hoheit des GroßHerzogs :

„Wir finden Uns auf den untertänigsten Antrag Unseres
Staatsministeriums bewogen, den Landtag für die Sitzungs¬
periode 1911/12 mit dem heutigen Tage als geschlossen zu
erklären .

Gegeben zu Karlsruhe , den 22 . November 1912.
Friedrich .- * *

*

Zum Landtagsabschied schreibt die Karlsruher Ztg ."

halbamtlich : „An die Tatsache, daß der Landtag nicht in der
sonst üblichen feierlichen Form geschlossen worden ist , werden in
einem auch in ändere Blätter übergegangenen Artikel der
„Kölnischen Zeitung " haltlose Vermutungen geknüpft. Wir
find demgegenüber in der Lage festzustellen. daß für die Form
des Landtagsschlusses lediglich Gründe der Zweckmäßigkeit und
der Rückficht auf die Mitglieder der nicht mehr in beiden Kam¬
mern hier versammelten Landstände maßgebend gewesen sind .
Auch die in Mehreren Zeitungen zutage getretene Meinung , der
Landtag sei noch nie durch Verordnung geschlossen worden , ist
eine irrige . Der Schluß des Landtags ist schon mehrfach , zu¬
letzt im Jahre 1900 , durch Veröffentlichung der Landesherr¬
lichen Entschließung erfolgt .

"
In Beantwortung dieser Erklärung weist die „Köln . Ztg ."

ihrerseits darauf hin , wie auch jetzt noch nicht mitgeteilt werde,
welcher Art denn eigentlich die Zweckmäßigleitsgründe und
Rücksichten auf die Mitglieder der Ersten Kammer , die tags
zuvor vielleicht in die Heimat abreisten , feien, daß sie für die
formlose Schließung maßgebend waren . Die mißverständliche
Aeutzerung der „Karlsruher Zeitung "

, daß der Schluß des
Landtags schon mehrfach durch landesherrliche Verordnung ,
also ohne Thronrede , geschlossen worden sei, wäre noch dahin zu
ergänzen , daß eine solche Verabschiedung des Landtags im Zeit ,
raum vom 9t Jahren erst viermal erfolgt ist .

gesunken , der mit drängender Eile einer Entscheidung ent¬
gegenstrebt.

Um die Auffassung zu begründen , bedarf es nur einer kur¬
zen Zusammenstellung von Reisenachrichten aus den letzten
achtundvierzig Stunden : Der ehemalige rumänische Minister¬
präsident Carp war in Budapest , just vor Kaiser Franz Josefs
Abreife nach Wien ; dieser hat , eben dort angekommen, am
Sonntag den von einem „Jagdausflug " nach Deutschland zurück-
gekehrten Erzherzog Franz Ferdinand empfangen , vermutlich
ebenso den vor ihm von Berlin heimgeeilten Generalstabschef
von Schemna. Dieser hatte dort seinem deutschen Kollegen
v. Moltke ohne jedes Dekorum eine völlig unerwartete Stunden¬
visite gemacht . Der schon vor Tagen zu den beabsichtigten
Waffenstillstands - und Friedensverhandlungen nach Konstan¬
tinopel beorderte türkische Botschafter Osman Nizami Pascha
in Berlin ist abgereist , aber erst nachdem er vorher lange mit
Kaiser Wilhelm konferiert hat und dann — nach Bukarest , wo
wieder König Karol ihn empfangen hat , ehe der Botschafter
die Reise nach Konstantinopel fortsetzte . Bon Paris endlich

' ist
der russische Botschafter — und geheime Minister des Aus¬
wärtigen — Jswolki telegraphisch nach Petersburg gerufen
worden — und die österreichisch -ungarische Donauflottille hat
sechs Kilometer oberhalb Belgrads Anker geworfen . Reisehast
vor dem Ausbruch des europäischen Kriegsgewitters ?

Trieben die Dinge ohne jede innere Logik auf der
Sturmflut der öffentlichen Erörterung , dann wären dis
Mächte wohl mit ihren Bemühungen um die Verhütung der
berüchtigten „Konflagration " längst ebenso kläglich geschei¬
tert , wie mit denjenigen um den nun klanglos erledigten
„Status quo"

. Die Sprache der Kanonen hätte das bloße
Rasseln der Säbel schon verstummen gemacht . Dessen Gefähr¬
lichkeit darf gleichwohl nicht unterschätzt werden . Was än
Nachrichten über Kriegsvorbereitungen Oesterreich- Ungarns
vorliegt , läßt an dessen Entschlossenheit, seinen vielberufenen
„Lebensinteressen" auf dem Balkan mit den Waffen Berück¬
sichtigung zu erkämpfen, nicht mehr den geringsten Zweifel .
Die Donauflottille wenige Stunden vor Belgrad sagt genug.
Und erinnert man sich der beharrlich mißlungenen - Versuche
König Peters , in die Wiener Hofburg einzudringen , so stei¬
gert sich die Möglichkeit kriegerischer Abrechnung zwischen
Oesterreich-Ungarn und Serbien zu größter Wahrscheinlich¬
keit . Die bedenkliche Unbekannte in dem Problem ist dann
nur das Verhalten der Großmächte: ob und wieweit sie der
Abstrafung Serbiens tatenlos zuschauen oder hüben und drü¬
ben sekundierend eingreifen werden .

Eine Summierung der Kriegsvorbereitungen Rußlands
wäre sehr geeignet , die Vermutung zu bekräftigen , daß das
Zarenreich allen offiziellen Friedensbeteuerungen zum Trotz
sich doch rüstet , den Valkankrieg zu einer Auseinandersetzung
mit dem alten Valkanrivalen von der Donau endlich zu
„konflagrieren "

. Wie indessen OefterreichpUngarns Haltung
wesentlich von derjenigen seiner Verbündeten im Dreibund
abhängt , dürfte auch Rußland seine letzte Entscheidung unter
Berücksichtigung der Vorstellungen seiner Dreiverbandsfreunde
treffen . Die aber werden unbedingt der Erhaltung des
Friedens gelten . England scheint nach den neuen Versiche¬
rungen seines Premiersministers Asquith wenigstens augen¬
blicklich nicht die geringste Lust zu aktiver Beteiligung an
einem europäischen Krieg zu haben , und Frankreich bemüht

sich nicht minder , die Kriegsgefahr zu beschwören . Ganz !
reine Friedensliebe ist dabei allerdings wohl weniger imj
Spiel , als die Abneigung , sich Zirkel stören zu lassen , deren
praktischen Nutzen man auf einer Konferenz behaglich «in» !
zuheimsen hofft.

Ungefähr stehen also die Dinge so , daß Krieg oder Frie ,
den von der Entscheidung darüber abhängen , ob das Balkan¬
problem wieder einer Konferenz überantwortet oder dem ,
freien Wettbewerb der Interessenten überlassen wird . Oester¬
reich-Ungarn schwärmt für die elftere nicht , will aber bei
dem letzteren nicht zu kurz kommen . Gelingt es, die Blttkan -
liquidation auf der Basis zu erledigen und den serbisch-öster-
reichisch-ungarischen Sonderhandel zu isolieren , dann dürste
der dräuenden zwölften doch eine harmlosere erste Stunde
folgen. _ -

Der internationale So ^ialistenkongretz.
— Basel . 24 . Nov . Heute wurde hier der internationale

Sozialistenkongreß , der ausschließlich der Friedenspropaganda
dienen soll, eröffnet . Etwa fünfhundert Delegierte aus allen
Ländern der Kulturwelt sind in Basel eingetrofsen , unter ihnei»
eine ganze Reihe führender Persönlichkeiten.

Die Eröffnungssitzung fand in der Burgvogteihalle statt .
Den Vorsitz führte Anseele (Gent ) . Der sozialistische Regie»
rungsrat Eugel -Wullschläger (Basel) hielt die Begrüßungs¬
rede. Nachdem er den auswärtigen Gästen den Willkomm der
schweizer Sozialisten entboten hatte , verbreitete er sich über
Zweck und Ziel des Kongresses; Kampf gegen Privatwucher ,
Machtgier und Menschenschlächterei , Kampf für Völkerfreiheit ,
Völkerfrieden und Menschheitsglück , das sei die Parole . Der
Redner schloß mit einem Hoch auf die sozialistische Internatio¬
nale der Arbeit .

Der Präsident des Jnternation . Sozialistischen Bureaus ,
Anseele, antwortete dem Baseler Redner . Er dankte für den
herzlichen Empfang und entbot der Regierung von Basel-
Stadt den Gruß der Versammlung . Seine Rede, in welcher er
betonte , daß die Sozialdenrokratie dafür stehe, daß zwischen
Deutschland und Frankreich kein Krieg mehr sein könne, klang
aus in die Worte : „Krieg dem Kriege ! Frieden der Welt !
Hoch die arbeitende Internationale !"

Das Kongreßbureau wurde alsdann laut „Franks . Ztg ."

folgendermaßen bestellt : Präsident : Hermann Greulich
(Zürich) , Vizepräsidenten : Vaillant (Paris ) , Pernerstorfer
(Wien ) , Haase (Berlin ) und Sakasow (Sofia ) . Darauf wurde,
die Sitzung geschlossen, und alle ausgefordert zur Teilnahme
an . dem großen

Demonstrationszug .
T . Bafel , 24 . Nov . Als die Delegierten des Internationalen

Sozialdemokratischen Kongresses sich zum Mittagessen begaben ,
da zogen schon große Scharen vock Arbeitern aus allen Quar¬
tieren der Stadt nach dem großen Kasernenhof , wo sich di«
Teilnehmer zum Zuge aufstellten . Zu den schon zahlreich
erschienenen Basler Arbeiter « gesellten sich die Gesinnungs¬
genossen aus dem nahen Elsaß und der badischen Nachbarschaft,
sowie aus der näheren und weiteren schweizerischen Nachbar¬
schaft Basels bis weit in den Jura hinein , bis hinauf nach
Zürich und Luzern . Der große Kasernenhof , der sonst nur

'

Hlm die Macht.
Amerikanischer Detektivroman von Kingsland Crosby .

(24 . Fortsetzung .) Nachdruck Verbote» .
So ging denn Wotsirb am Freitag nachmittag in sein'Hotel zurück und schrieb in seinem Zimmer einen Brief an

Herrn Euyler , worin er darauf aufmerksam machte , daß Fräu¬
lein Leonore nun bereits feit länger als zehn Tagen vermißr
wurde und daß er , falls sich innerhalb der nächsten achtund¬
vierzig Stunden nichts neues ereignete , dann am Montag früh
in der Lank in Rewyork vorsprechen würde .

Hierauf begab er sich nach dem Postamt , steckte dort seinen
Brief in den Kasten und fragte bei dieser Gelegenheit den
Beamten am Briefmarkenschalter , ob er vielleicht irgendwelche
Neuigkeiten für die Morgenzeitung wüßte .

„Nein , ich weiß nichts," entgegnete der Postbeamte . „Aber
warum fragen Sie nicht dort den alten Tyson , der gerade von
Pleasantville nach der Stadt gekommen ist ? Zwar pflegt
dort auch nicht viel los zu sein, aber einmal im Jahre könnte
sich auch in solch einem Reste etwas ereignen ." Dabei rief er
den Farmer heran und stellte ihm den Reporter der Morgen¬
zeitung vor ; Wotsirb begrüßte einen großen, ältlichen
Landmann .

„Ich kann Ihnen nichts berichten," bemerkte der Land¬
mann treuherzig , „und habe leider auch keine Zeit , noch lange
hier zu bleiben , denn ich befinde mich auf dem Wege nach
Haufe und zum Abendbrot .

"

„Wo wohnen Sie denn ?" forschte der Reporter .
„An der 'Straße hinter Pleasantville und zwar zwischen

diesem Ort und Pithole . . . . Haben Sie schon jemals von
Pithole gehört ?"

»Ich glaube mich zu erinnern , daß mir jemand von dem
Orte sprach — die Stadt ist verlassen, nicht wahr ?"

„Stimmt genau . Alles ist öde und verlassen und ich
jSnnte Jhnen eine Menge interMante Sachen darüber erzäh¬

len, wenn ich nur Zeit hätte, " fügte er hinzu , während sie
nach seinem Wagen zuschritten, der vor dem Postgebäude
stand.

„Ra , was das anbetrifft , i ch habe Zeit, " versetzte Wot -
strb , „und würde am liebsten mit Ihnen ein Stück mit¬
fahren .

"

„Ra , dann klettern Sie nur 'rauf, " entgegnete der
Farmer .

Der Andere tat wie ihm geheißen, und es ging im
schlanken Trabe durch die Stadt , dann längs eines holpri¬
gen Bohlsnweges , wobei der Farmer über die Petrolrum -
preise, den Ausfall der Ernte , den Kohlenstreik und die poli¬
tische Lage sprach. Erst als sie aus dem Wagen stiegen und
neben diesem hergingen , da die Pferde eine steile Anhöhe zu
überwinden hatten , kam Wotsirb auf die verlassene Stadt
zurück.

„Wie hieß doch schon jener Ort ?" fragte er.
„Pithole, " versetzte der Farmer . „Und wahrhaftig , Pi -

thole ist ein treffender Name für diese einstige Ansiede¬
lung * ) . Ich kann mich noch auf die Sechziger Jahre besin¬
nen, als dort nur einige Farmen waren, " fuhr er fort . „Aber
viel war da mit Landwirtschaft nicht zu holen, denn der
Boden gab keinen rechten Ertrag , und der Weg nach Titus -
ville , dem nächsten Marktplatz - , war zu scheußlich. Dann
aber bohrte man eines Tages einen Brunnen und stieß
dabei zufälligerweise auf eine Petroleumquelle , die wie eine
Fontäne in die Luft spritzte . Tausende und Tausende Fässer
sprühten so in die Luft , und flössen dann Tag und Nacht
unaufhörlich auf den Poden . Und dabei war damals das
Faß Petroleum noch zwanzig Dollars wert ! Das wirkte wie,
ein Blitzschlag . Vierundzwanzig Stunden später waren schon
tausende Menschen da , die kleine Teile jener Farmen ankauf-
tcn , und vierzehn Tage später zählte die lärmende , nach

• ) Pithole heißt ; Das Crab , die Grube . ( Amn . d. Uebersi) .

Geld hastende Stadt , die da so plötzlich entstanden war .
bereits Zehntausende . Ganze Reihen von Häusern wurden
Tag und Nacht über gebaut , Kneipen , Tanzlokale , Kirchen
und sogar ein richtiges Theater entstanden . Der Bau eine«
Eisenbahn wurde beschlossen, die Dämme , auf denen di«
Schienen ruhen sollten, waren bereits aufgeschüttet und ein
Platz für den Bahnhof abgesteckt. Es ging mit einem Wort
alles mit Hurra , und Farmen , die noch in einer Woche vor¬
her 600 Dollars wert waren , wurden in der nächsten Woche
für 400 000 und einen Monat später für eine Million Dol¬
lars verkauft .

Dann mit einem Schlage hörte plötzlich das Petroleum
zu fließen auf , und wie durch Zauberei waren sämtlich«
Quellen gleichzeitig versiegt. Die ganze Stadt verkrachte auf
einmal , und jedes Lebewesen, Mann , Frau , Pferd , Hund und
Esel packte seinen Kram zusammen und verduftete dorthin ,
woher es gekommen war .

"

„Ist das die Möglichkeit! " rief Wotsirb aus ,
„Wahrhaftig , Herr , so hat fich

's ereignet , und seit jene«
Tage liegt Pithole völlig tot und verlassen da. Die Häuser
stehen noch alle so wie früher , bloß fallen sie von Jahr zu
Jahr mehr zusammen, da keine Menschenseele dort wohnt .
Manchmal kommt zwar ein Fremder hin , um sich den Ort
anzusehen, aber er trifft nur Einsamkeit , Verwahrlosung
und Verfall ."

„Ich hätte wahrhaftig Lust , mir den Ort anzusehen,"

warf Wotsirb ein . „Wie weit entfernt ist er denn von hier ?"

;,D, nur ein paar Kilometer hinter « einer Besitzung.
Ach , übrigens , da ich daran denke, gerade jetzt leben ja « «
paar Leute für kurze Zeit dort .

"

„So ? Wer ist das denn ?"

„Es ist ein Professor von irgend einer Universität , en»
Professor Simpson ; sein Vater lebte damals in den alte «
Zeiten hier in Pithole und hat dabei einen Haufe« Geksi
verdient . Das hat er dan » später dem Professor erzählt . und



cxnt s

militärischen Zwecken dient , hat wohl schon lange nicht mehrso viele Leute geborgen. Ein unübersehbarer Fahnenwaldstellte sich da auf und längs den Bürgersteigen hatten ein nachvielen Tausenden zählendes Publikum Aufstellung genommenEs war gegen halb 3 Uhr . als fich der mächtige Zug in Be¬wegung setzte . Berittene Polizei ritt dem Zuge voraus , umfür Ordnung zu sorgen, dann folgte eine große Gruppe Rad¬fahrer und dieser eine kostümierte Kindergruppe , den Friedendarstellend ; es nahten die einzelnen Abteilungen , deren eszehn im Zuge gab und jede Abteilung hatte ein Musik- oderein Trommlerkorps an der Spitze. Den Vertretern der fremdenRationen ließ man den Vortritt und sie waren alle im Zugezu sehen . Einen Demonstrationszug von dieser Größe hatBasel noch nie gesehen , man schätzt gewiß nicht zu viel , wenndie Teilnehmerzahl auf 15 000 geschätzt wird , der Vorbeimarschwährte nahezu eine Stunde und mindestens ebenso groß wardie Zahl des spalierbildenden Publikums .Als der Zug in die Nähe des Münster« kam , da begannendie sämtlichen Glocken des Münsters zu läuten . Es dauertenicht lange und das große, 6000 Personen fassende Münsterwar bis auf den letzten Platz besetzt, aber noch immer rücktendie Zugteilnehmer an , die nun auf dem großen, weitenMünsterplatz Aufstellung nahmen .
Im Münster entbot der Basler Regierungspräsident Dr .Blocher allen Delegierten den Willkommengruß und betontedie Bedeutung des Kongresses für den Weltfrieden . Dannsprachen Haase-Berlin . Kair Hardie aus London, Greulichaus Zürich, Sakafo aus Sofia , der einzige sozialdemokratischeAbgeordnete in der Sobranje , der gegen den Krieg gestimmt;er kommt direkt vom Kriegsschauplatz zum Kongreß und er¬zählt nun aus persönlicher Anschauung von den Greueln desKrieges . Dann sprachen Adler -Wien , der den baldigen Zu¬sammenbruch Oesterreichs prophezeit, wenn es einen Kriegbeginnen wollte . Mit lebhaftem Temperament sprachenZaures -Paris und Daszinski -Kraka«.
Auf dem großen weiten Münsterplatze waren vier Red¬nertribünen aufgestellt, von welchen ebenfalls zahlreiche An¬sprachen gehalten wurden . Es sprachen hier u. a . National¬ist Studer -Winterthur , der Deputierte Vaillant , der Abg.Ellenbogen -Wien , der Italiener de la Seta , Reichstagsabge¬ordneter Schmitt -Berlin , ferner Bonstenow-Rutzland , Natio¬nalrat Grimm -Bern und noch verschiedene andere Redner .Die Redner fanden alle großen Beifall und die ganzeDemonstration verlief in geordneter Weise bis zum Schluß.

Kadifche Chronik.
— Karlsruhe , 24. Nov . Aufgrund der im Spätjahr d. I . ad -gehaltenen ersten juristischen Prüfung sind folgende Rechtskandidatenzu Rechtspraktikanten ernannt worden : Karl Bersch aus Mannheim ,Friedrich Eckler aus Nürnberg , Friedrich Fuchs aus Heidelberg , RobertFuchs aus Waibstadt , Wilhelm Martens aus Konstanz, NikolausMoufong aus Heidelberg, Paul Müller aus Villingen , FriedrichOesterle aus Emmendingen , Walther Schäfer aus Emmendingen , Dr .Otto Schoetenfack aus Freiburg , Ivo Schwartz aus Rostock, LudwigSelig aus Weinheim , Theodor Wäldele aus Ulm (A . Oberkirch) .b. Ettlingen , 24. Nov. Auch die Albtalbahn schützt ihreMitreisenden gegen die Spitzen der Hutnadeln . Mit sofortigerWirkung wurde bestimmt : Weibliche Fahrgäste , die Hutnadelnmit ungeschützten Spitzen tragen , sind von der Mitfahrt aus¬geschlossen.
X Mannheim , 24 . Nov . Heute fand hier eine große Pfadfinder -versammlung statt , Den Bericht darüber können wir wegen Raum¬mangels erst im heutigen Abendblatt dringen .
l. Mannheim , 25. Nov . (Eigene Drahtmeldung .) Infolgeehelicher Zwistigkeiten stürzte fich heute früh der 30 Jahre alte ,verheiratete Straßenbahnschaffner August Baum aus dem Fen¬ster seiner im fünften Stock gelegenen Wohnung aus die Straßeund blieb dort mit gebrochenen Gliedern liegen . Auf demTransport nach dem Krankenhaus verstarb er . Die Ursache der

Streitigkeiten ist ein Liebesverhältnis , das der Mann miteinem anderen Mädchen hatte .
CD Weinheim , 22. Nov. Durch den Festausschuß des Wern -heimer Alten Herren -Verbandes ist die Einweihungsfeier fürdie in fünf Baujahren durch den Architekten Prof . Wienkoop»Darmstadt vollendete Wachenburg auf den 3. und 4. Mai 1913

festgesetzt worden . Zugleich wird der Weinheimer Senioren¬konvent sein 50jähriges Jnbiläum begehen, zu welchem sämt¬liche technischen Hochschulen Deutschlands ihre korpsstudentischenVertreter entsenden werden . Kaiser Wilhelm und der Erotz-herzog von Baden sind zur Teilnahme am Jubiläum eingeladen .nc . Offenburg , 24 . Nyv. Wegen der Ermordung des OberjägersSchäfer von Nußbach erläßt die Eroßh . Staatsanwaltschaft heute eineBekanntmachung , wonach die Ermittelungen in dieser seit 1896 schwe¬benden Sach« infolge der Verhaftung eines Wilderers wieder auf¬

deshalb ist dieser jetzt im Sommer hierher gekommen , um
Bodenuntersuchungen anzustellen und nachzuforschen , warumdas Petroleum so plötzlich zu fließen aufgehört hat . Er sagtemir . es wäre ein sehr interessanter geologischer Fall ."

„Das kann ich mir denken ."
„Außerdem ist seine Frau sehr krank gewesen, " fügte der

Farmer hinzu und winkte dabei einigen seiner Bekanntenmit der Hand einen Gruß zu, denn sie fuhren jetzt geradedurch den Flecken Pleasantville . „Und sie soll sich hier er¬holen und recht ruhig leben. Na , Ruhe wird sie schon in
Pithole finden .

"
„So hat er seine Frau auch mit ?" forschte Wotsirb , der

plötzlich fieberhaft erregt war .
„Ja , ein armes Geschöpf. Sie scheint eine Quäkerin zusein, wenigstens hat sie solche große Haube auf , wie diese sie

zu tragen pflegen. Ich war gerade am Bahnhof in Titus -
ville, als sie neulich ankamen — ich denke, es war am Diens¬
tag voriger Woche — und er mietete meinen Wagen , aufdem sie bann alle nach Pithole gefahren sind, und der Pro¬
fessor hatte seinen Schwiegervater und seine Schwiegermutter auch mitgebracht ."

„In welchem Teil von Pithole wohnen sie denn ?"
„Im letzten Haus linker Hand in der alten Hauptstraße ,wenn Sie von hier aus den Ort betreten . Sie haben eine

Art von Lager aufgeschlagen, und ich habe eine ganze Menge
Sachen für sie in Titusville kaufen und herausschaffen müs¬
sen ; Feldbetten , und Tassen und Teller , und Konserven und
Brot , na usw . usw . Sie wissen ja schon. Ich denk ' mir , siewerden eine ganze Weile hier bleiben ."

„Wann haben Sie die Leute denn zuletzt gesehen ?"
„Den alten Herrn habe ich heut nachmittag gesehen ,und da sagte er , er oder der Professor würden heute später

noch nach Titusville fahren . Er hat mir nämlich vor ein
paar Tagen den alten Einspänner und meinen Schimmel ab-

vadtfkyS Pres so.
genommen worden sind . Auf die Ilebersührung der Mörder ist eineBelohnung bis zu 2989 Mark ausgesetzt. Dabei ist ausdrücklich be¬merkt, daß Prrjunei : , die in den früheren Verfahren etwa zugunstender Täter falsche Angaben gemacht haben , nicht mehr bestraft werdenkönnen , da dies :s Vergehen uerjährt ist.A Lahr . 25. Nov. Her: Kommerzienrat Otto Maurer hatin einem Schreiben an die Stadtverwalt -' ng fein Amt alsStadtrat niedergelegt , wie wir hören , aus Gesundheitsrücksich¬ten . 43 Jahre hat Herr Kommerzienrat Maurer dem Kollegiumangehört . Die hiesige Bürgerschaft wird , so schreibt die „L. Ztg .",mit tiefem Bedauern von dieser Kunde Kenntnis nehmen unddie Verdienste, die sich Herr Kommerzienrat Maurer durch seineopferwillige und ersprießliche Tätigkeit um die Stadt Lahr er¬worben hat , niemals vergessen .

O Lahr , 24. Nov. Im Zwangsverkauf gab die Vorschuß¬bank in Bühl für das »Hotel Kraus " das Höchstgebot von150 000 Mark ab . Der seitherige Besitzer L. Gut hatte es für185 000 Mark übernommen , einige Jahre vorher war es für225 000 Mark verkauft worden .
b. Todtmoos . 24 . Nov. Unter dem Verdacht, das ab¬

gebrannte Anwesen des Maurers Schwald angezündet zu haben,wurde Leo Bernauer von hier ins Amtsg rfängnis abgeführt .
: : Schönau, 22 . Nov. Wie die „Freib . Ztg ." meldet,soll in Schönau oberhalb des Eroßh . Forsthauses ein Lehrer -innen -Ferienheim erstellt werden.
) ( Singen , 24 . Nov. Die Wahl des Bürgermeisters derStadt Singen findet jetzt bestimmt am 2. Dezember statt .Der von den vereinigten Liberalen und den Sozialdemokra¬ten proklamierte Kandidat , Herr Rechtsanwalt Thorbecke -

Karlsruhe , wird sich kommenden Mittwoch , den 27. Novem¬ber, dem Bürgerausschuß in Singen vorstellen.
«. Konstanz, 24 . Nov. Die Schmuggler, welche , wie ge¬meldet, am Dienstag abend von Zürich her die Rheinbrücke imAuto und unter Abgabe von Revolverfchüffen passierten , sind infilm verhaftet worden . In dem angehaltenen Auto befanden

fich drei Schmuggler, an süßer Last führten sie 2V ZentnerSaccharin mit . Dem Agenten ist damit ein Gewinn von rund80000 Mark entgangen .

Hochseil im Hause Fürstenberg.
ne . Donaueschingen, 25. Nov. Anläßlich der bevorstehenden Ver¬

ehelichung der Prinzessin Lotti zu Fürstenberg mit dem Fürsten Dr .Hugo von Windisch-Grätz trägt die alte Fürstlich-FürftenbergischeResidenz am Ursprung der Donau festlichen Schmuck, der besondersprachtvoll zur Geltung kommt, durch den herrlichen Sonnenschein , derdem ersten Festtag deschieden ist. Die Bäume des fürstlichen Parksfind leicht winterlich angezogen ; ste glitzern und schimmern und helfendas ganze festlich zu schmücken . Am reichsten ist die Josefsstraße geziert,durch die am Dienstag der Kaiser seinen Weg in das Schloß nehmenwird ; ste ist über und über mit Tannenreis geschmückt. Das Lebenund Treiben rst in den Straßen heute schon sehr lebhaft ; die Donau -
eschinger selbst find fast alle auf den Beinen und die Umgebung stehtman nicht weniger stark vertreten . Bon den fürstlichen Hochzeitsgästenist bereits eine stattliche Anzahl hier eingetroffen . In Autos fuhrenheute die Prinzen und Prinzessinnen durch die Stadt ; sie scheinen alle
recht festlicher Stimmung zu sein.

Nachmittags 4 Uhr begannen die öffentlichen Festlichkeiten miteiner Huldigung des Badischen Schwarzwaldgau -Schützenverbandes.In dem neben dem Schloß gelegenen Hotel „Lamm" hatten im großenSaal an die 130 Vertreter der Schützenvereine Aufstellung genommen,um als erste dem fürstlichen Brautpaar und dem Haufe Fürstenbergoffizielle Glückwünsche darzubringen . Die Herzlichkeit, die zwischenden Schwarzwälder Schützen und dem Protektor , dem Fürsten MaxEgon zu Fürstenberg , besteht, kam darin voll zur Geltung . Auf die
herzenswarmen Glückwünsche , die Eaupräsident Rappenecker-Vöhren -
bach darbrachte, wußte der Fürst , der vom Brautpaar und einem glän¬zenden Gefolge umgeben war , in gleich herzlicher Weise zu erwidern .Die Schützen überreichten dem Brautpaar ein sinniges Geschenk, be¬
stehend in einer hübschen Zusammenstellung aller Preismedaillen derbisher veranstalteten Preisschießen, die die junge fürstenbergischePrinzessin im « .reise der Schwarzwälder Schützen selbst miterlebt hat .Das fürstliche Brautpaar und das Elternpaar waren über die herzlicheArt , mit der die Schützen ihm zu huldigen wußte, sehr erfteut .

Ein « Stunde später, nachmittags 5 Uhr , nahm der Festakt seinenAnfang , der von der Stadtgemeinde Donaueschingen veranstaltetwurde ; er gestaltete sich als eine ebenso glänzende wie herzliche Hul¬digung der getreuen Residenz an das Fürstenhaus . Die Mitwirkendsnwaren meist Damen und Herren aus Donaueschingen und der übrigenBaar . Der tüchtige Kapellmeister Burkard hatte unter seiner Leitungeinen gemischten Chor von etwa 299 Mitwirkenden und ein sehr gutesOrchester aus heimischen Musikfreunden und Militärmusikern be¬
stehend , vereinigt . Die Leistungen waren sehr hoch und kamen umsowirkungsvoller zur Geltung , als es sich um ganz eigene , auch historischwertvolle musikalische Schöpfungen alter fürstenbergischer Kapell¬meister handelt ; es waren alte , durch Kapellmeister Burkard aus -
gegrabene Tondichtungen von Konradin Kreutzer und Kalliwoda , diebekanntlich einst am Donaueschinger Hof gewirkt haben . Ein weihe¬

Mittagblatt . Montag , den 28. Ro». 1012. vir . 550 Zmü
volles Tedeum für Chor und Orchester leitete den Festakt ein . <nggermeister Schön brachte in prächtiger Rede die Glückwünsche^ f AStobt zum Ausdruck . Die Art und Weife wie er die Gefühle W «aß-politischen Eemeindeangehörigen dem Fürstenpaar zu Lbermitt« «enigwußte, haben allenthalben einen tiefen Eindruck gemacht. In dia «tottniweihevollen Stimmung hat die Allegorie , die Pfarrer Bernadinge ^ ,,aetHausenvormwald eigens für das Fest gedichtet hat , eine ausgezeicĥ ,Wirkung heroorgerufen . Der dichterisch hervorragend begabte Pfar.des Dorfes in der Baar läßt in seiner Allegorie die Donau und nkleineren Geschwister Brigach und Brege huldigend dem ju^Fürstenpaare sich nahen ; ste bringt Glückwünsche dar . Die Bertr^ l 10^ 'von Stadt und Land der alten Fürstenbergischen Lande entbieten zl 1er o 1
Brautpaar ihre Glückwünsche . In einen entzückend schönen Rei» «nd °-klingt das Spiel aus . Junge Elfen , die der Donau entsteigen, fch»q zcheriten das Brautpaar mit einem reicken Kranz von Myrthen . A,n zahlreden Glückwünschen , die die Gemeinde hat darbringen lassen, üz, Mtzemittelt der Bezirk durch Oberamtmann Dr . Strauß in überaus Hy Flicher Weise dem Hause Fürstenberg seine Glückwünsche . Die Fy rSufcrsetzung des Festaktes bestand in schönen musikalischen Aufführung»

lvT qDarbietungen des Chors und Orchesters, die schließlich in ewprachtvollen Wiedergabe der alten Fürstenbergischen Hymne endigtg ®tn “e
Die von Stadt und Bezirk Donaueschinge« dem fürstlichen Br«,paar dargebrachten Huldigungen bildeten einen herzlichen Auftakt > ® f Jden glänzenden Hochzeitsfeierlichkeiten der nächsten zwei Tage . #Ö1
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird am Dienstag ein Zeppelins z;schiff die fürstliche Residenz umkreisen.

X Donaueschingen, 23. Nov. Der Kaiser wird Dienst »,den 26. November, vormittags 9.35 Uhr , zur Teilnahme an djVermählungsfeier der Prinzessin Lotti in Donaueschingen ei,treffen . Von Mittwoch bis Samstag werden Fuchsjagden »jgehalten . Der Aufenthalt des Kaisers wird dem „D. Tgbl.zufolge voraussichtlich bis zum 2. Dezember dauern .
W Reues Palais bei Potsdam , 25 . Nov . (Tel .) Der Kai

fer gedenkt heute nachmittag nach Donaueschingen und Bade,Baden abzureisen.
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Aus der Restdenz.
Karlsruhe , 25 . November.A Hofbericht. Seine König!. Hoheit der Eroßherzog nah,im Laufe des heutigen Tages die Borträge des FinanzministeiDr . Rheinboldt und des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Bahentgegen.

A Der Eroßherzog und die Eroßherzogin , sowie die ErichHerzogin -Mutter von Luxemburg wohnten am gestrigen Son»tag dem Gottesdienst in der Schloßkirche an , bei dem HoPrediger Fischer die Predigt hielt . Mit dem Gottesdienst w«Abendmahlsfeier verbunden . Sämtliche Gotteshäuserevangelisch-protestantischen Gemeinde waren jeweils sehr starbesucht. — Die katholische Gemeinde feiert das Festhl. Konrad , des Patrons der Erzdiözese. In der Stephanskirche predigte Pater Timotheus beim Hauptgottesdienst , demit Tedeum endete. Ilm 6 Uhr fand die feierliche Eröffmwdes Erstkommunikantenunterrichts statt .
X Bon der Oberpostdirektion Karlsruhe . Als Nachfolgedes vor kurzem verstorbenen Geh. Oberpostrats Eeisler wurdder Geheime Oberpostrat und Vortragende Rat im Reichspoitamt Oster, der bisher das Bauverwaltungsreferat im ReichsPostamt bearbeitete , zum Oberpostdirektor ernannt und mit de,Leitung der Oberpoftdirektiom in Karlsruhe ab 1 . Januar 191!betraut . — Herr Oster trat 1874 in Baden in den Reichspostdienst ein , legte 1884 die höhere Verwaltungsprüfung ahwurde 1897 zum Postrat und 1905 zum Vortragenden Rat be

fördert .
c= Gestorben. Der vorigen Montag fiüh gegen 7 Uhim Wartesaal 3. Klasse des Hauptbahnhofes wie es hie!über eine ausgetretene Schwelle gefallene Kaufmann AdolKörner , der sich bei diesem Sturz eine Darmzerreißung zw

zog, ist am Samstag nach schwerem Leiden an den Folge«
dieses Unfalles gestorben. Das Stattonsamt Karlsruhe , da-
auf telephonischen Anruf hin vorigen Dienstag merkwür¬
diger Weise erklärte , von diesem Unfall nichts zu wissen uniüber ihn keine Mitteilungen machen zu können, obwohl schmam Montag von privater Seite aus dort eine Feststellungdes Tatbestandes erfolgt war , bestritt dann wieder in eine»!
Schreiben feine Mitschuld an dem ihm inzwischen doch be
kannten Vorfall , indem es behauptete , der Reisende sei nichüber eine ausgetretene Schwelle gestürzt, sondern ohne ficht
liche Ursache gefallen. Auf der änderen Seite wird hingegenbetont , daß schon kurz vor Körner ein anderer Reisende,an derselben Stelle hingefallen sei, glücklicherweise ohne dases ihm geschadet habe . Da im Falle einer vorliegenden Rach
lässtgkeit des Stattonsamtes der Fiskus für die Folgen des
Unfalls haftbar gemacht werden dürfte , so werden im In
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gekauft und hat dafür einen anständigen Preis bezahlt .Wahrhaftig , Herr , die Leute scheinen ordentlich in Geld zuschwimmen . Aber hier sind wir bei meiner Wohnung an¬gelangt " fügte er hinzu, während er die Pferde anhielt .„Wollen Sie noch hereinkommen? "
„Nein , ich danke Ihnen , ich werde jetzt zurückgehen ."
„Na , da haben Sie ein tüchtiges Stück Weg zu laufen .Aber vielleicht treffen Sie unterwegs den Professor oderseinen Schwiegervater , die könnten Sie ja ein Stück mit -nehmen.

"
„Vielleicht klappt's," meinte Wotsirb , während er ausdem Wagen stieg. „Schönen Dank und Gute Nacht."

(Fo rtsetzung fotzt .)

Tristan.
Zur Sonder -Aufführung im Karlsruher Hoftheater .

. . . . . Es war in den dreißiger Jahren de - vorigen Jahr¬hunderts . Durch die Straßen der kleinbürgerlichen Handels¬stadt Elberfeld ging ein träumerischer 15jähriger Knabe . Den
hatte das elterliche Pflichtgebot zum Lehrling in einem großenBankhause bestimmt, während sein Herz erfüllt war von altenMären und Sagen und sein Sinn danach drängte , ihnen künst¬
lerische , dramatische Gestalt zu geben. Oft hat FriedrichRoeber , der rheinische Poet , in den Tagen des Alters mir von
diesem seinem frühen Ringen erzählt , daraus ihm in jungen
Jahren schon das Werk erwuchs, in welchem zum ersten Male
ein deutscher Dichter Gottfried von Straßburgs glutvollen
Sang in neuer Form gestaltete : das Drama „Tristan und
Isolde .

"
Ein eigenartiges Stück , jenes Roeberfche Tristanstückmit seinem seltsamen Vorspiel und der im Sinne der Roman -'

tiker vor sich gehenden Mitwirkung von Mond und Sternen .Roeber selbst hat dem Drama ,
' n welchem sich auch der in jenent Tagen Schlegels und Tiecks in den jungen Dichterherzen be-

sonders wirksam erweisende Einfluß Shakespeares deutlich be¬
merkbar macht , viele Jahre darauf ,

" 885 , in einer Neubear¬
beitung eine gänzlich andere , reifere Gestalt gegeben. Aber er
behielt den Ruhm , der erste deutsche Dramatiker gewesen zusein, der die selig-unselige Liebe Tristans und Isoldes sich zumVorwurf gewann .

Dazumal aber , als er in den Tagen feiner Jugend die
ersten zagen Dichterträume in sich erstehen fühlte , streifte seinBlick, wenn er durch die Straßen der Vaterstadt schritt, eine
lichte , zarte Mädchengestalt, das Töchterchen des Kaufmanns
Luckemeyer . Mathilde mit Vornamen . Die Kleine wuchs zueiner anmutigen Jungfrau heran und als ste dann in Düssel¬dorf den deutschen Teilhaber eines Newyorker Seivenhauses
heiratete , führte sie der weitere Lebensweg an der Seite ihresGatten mach Zürich, das sich das Ehepaar zum dauernden
Wohnsitz erwählte . Damals war es, wo sie zu dem über fünf¬
zehn Jahre älteren Komponisten, den die Verbannung aus

: seiner deutschen Heimat nach Zürich getrieben , in jenes wunder «
! fame, von süßem , schweren Duft und keuscher Heiligkeit erfüllte
Freundschaftsverhältnis trat , das um seiner letzten Hoffnungs¬
losigkeit willen in dem geliebten Freunde den ergreifenden ,weihevollen Hochgesang geheimnisumwobener , all -ewiger Liebe
erweckte : als Richard Wagner das erste deutsche Musikdrama

! von Tristan und Isolde in die Hände der jungen Elberfelderin
legte , die jetzt Matbilde Wesendonk hieß . . . .Das erste deutscbe Tristan -Drama und die erste deutsche
musikalische Tristan -Dichtung — die Kunst eines Sohnes des
bergischen

'Landes schuf es . die Liebe einer Tochter des bergt «
schen Landes rief sie hervor und hielt sie in seligen Händen . . .Und fernher klingen mir die Glocken der Heimat :
„Roemryke Berge , roemrvke Berge !"• »*

„Ich kehre nun zum Tristan " zurück, um an ihm die ttef«
Kunst des tönenden Schweigens für mich zu Dir sprechen zu
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tenteil der „Bad . Presse" Zeugen für diesen doppelten Vor¬
ein . ZW-ng dringend gesucht,

wünsche A Der Verkehr am gestrigen Sonntag war dem Ernst des
fühle sejIguß- und Bettages entsprechend in unserer Stadt etwas
übernritt^ eniger rege als sonst, wenigstens muhte dies in den früheren

In djg Vormittagsstunden konstatiert werden . Auch die über Nacht
naoingxx ^„getretene Kälte mag manchen veranlaßt haben , den schon IN

Frühe geplanten Besuch in der Residenz auf den Mittag
ru 0 verschieben . In der Tat hob sich auch der Verkehr am Nach-
»m Mittag zusehends, besonders am Bahnhof und in der Kaifer -
ie BertÄ stiaße . Die Zahl der Ausflügler und Touristen war schon in
tbieten 2 der Frühe eine ansehnliche, besonders reich waren die Skiläufer
neu Rej» und -Läuferinnen vertreten , die auf den Höhen bei Bühl und
ren, fcho^ gchern dem einladenden Sport huldigten ; schon gestern waren
>en. aty .ghlreiche . .Brettler " am Bahnhof zu sehen , die fernere Spott
rssen, üz, pf^ e bei Triberg , dem Titisee und Feldberg aufsuchten. Sogar
eräug Frankfurt , Mannheim und Heidelberg hatten sich viele Cki -

ffüfi
6 ^ läufer eingefunden . Der Schwarzwaldverein hatte Bühl -Sand

nuhrung , ef5 ^ tei seiner Wanderung vorgesehen ; aber auch zahlreiche
« ercbtoi! kinzeltouristen und Gesellschaften fanden sich in den Tälern der

- ^ » Oos . BLllot und Acher ein . um die Freuden des Winters zu
hen Br«,
Auftakt ! S^ ießen Der Nahverkehr war
age. auf der Albtalbahn .

ein recht erheblicher, ebenso

.«»»«- , A Arbeiterbildungsverein . Heute abend 8 *4 llhr hält im Hause
-pprrinl ^ i (S Berlins Wilhxlmftrafte 14 Hc . Professor der Technischen Hoch¬

schule F. Schmidt einen Bortr -̂ (mit Lichtbildern ) über : „Moderne
gllustrationsversahren ans photographischer Grundlage ". Der Besuch
des Vortrages ist unentoeltlich . Käste sind willkommen.

A Stuttgarter Trio -Abend . Heute , Montag , den 25 . November ,

findet im „Eintrachtssaal " das Kammermusik- Konzert der Stuttgar¬
ter Künstler Profesior Karl Wendling , Profesior Max Pauer und
Tölocellist Alfred Saal statt , das feines wundervollen Programms
»egen (Tfchaikowsky-Trio und Schumann -Trio v -Moll ) einen guten
Besuch verdient . Die Saalkaffe ist ab %8 Uhr geöffnet , wo auch die
kleinen Partituren zu den beiden Werken zu haben sind .

^ Weihnachtsmeffe in der Landesgewerbehalle . Unter dem
Karlsruher Gewerbe- und Handwerkerstande wird die Mitteilung
mit voller Freude ausgenommen werden , daß der Großherzog und
- je Eroßherzogin , sowie Prinz Max und Prinzessin Max der vom
Kewerbeverein Karlsruhe veranstalteten Weihnachtsmeffe das
wärmste Interesse entgegenbringen . Die höchsten Herrschaften haben
bereits zugesagt, der Weihnachtsmeffe einen Besuch abzustatten.

H Unfall . Heute früh %7 llhr fuhr ein Hilfspostbote
mit seinem Rade durch die Waldhornstraße . An der Kreu¬
zung von Markgrafen - und Waldhornstraße fuhr ein einspän¬
niger Pritschenwagen in starkem Tempo aus der Markgrafen -
stratze. Der Radfahrer , welcher nicht mehr ausweichen
konnte, wurde vom Pferde umgeworfen und vom Wagen
überfahren : er erlitt Verletzungen am linken Oberschenkel ,
an beiden Füßen , der linken Hand und dem rechten Auge.
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37. Stiftllugsfest-Äonzert des Gesangvereins
„Eoncordia " .

ms. 8axl $tuf )t , 25. Nov . Welch großes Interesse in
allen Schichten unserer Bürgerschaft für die Pflege des deutschen
Männergesangs vorhanden ist , das zeigte wieder einmal der
Samstag abend, an dem der hier sehr angesehene Gesangverein
Concordia " zur Feier seines 37 . Stiftungsfestes ein großes

fltnjert veranstaltete. Der große Festhallesaal, der im leuchten¬
den Lichterglauz erstrahlte , war mitsamt seinen Galerien bis
aufs letzte Plätzchen besetzt .

Dem Konzerte wohnten n . a . auch bei : Oberbürgermeister
Siegrist , Staatsrat Seubert , OberlandeSgerichtsprästdent Dr .
Dorner, Landgerichtspräsident Dr . Trefzer, Generalmajor Frhr .
Röder v. DierSbnrg, mehrere Ministerialdirektoren und der Prä¬
sident deS Badischen Sängerbundes Stadtrat Wilser.

Der an schönen .Eindrücken außerordentlich reiche Abend
wurde eingeleitetvon mm stimmungsvollen Männerchor „Wüchsen
mir Flügel " . Gleich , dieser Eröffnungsgesang legte beredtes
Zeugnis ab von der künstlerischen Leistungsfähigkeit der
„Concordia" . Man sieht und fühlt , wie jeder einzelne
Sänger mit allen Kräften bemüht ist , sein Bestes zu
geben und wie die Umsicht und das feinsinnige Verständnis
des erprobten Dirigenten , Herrn Chormeister Heinrich Lechner,
die wohlgeschulten Stimmen seiner wackeren Sängerschar zur
erfreulichsten Entfaltung . zu bringen versteht .

Dieser günstige Eindruck wurde durch die weitere» Dar¬
bietungen der „ Concordia" bekräftigt und womöglich noch ge¬
hoben. Unter den vielen Liedern, die der Abend brachte , war
nicht eins, das nicht in jeder Hinsicht den künstlerischen Ruf
gerechtfertigt hätte, dessen sich die „ Concordia" hier ersteut.
Sämtliche Chöre sind aufs sorgfältigste einstudiert und klappten
„wie am Schnürchen". . Das Publikum kargte denn auch nicht
mit seiner Anerkennung, nach jedem Liede durchbrauste lebhaftester
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lassen," schreibt Wagner in seinen Venetianischen Tagebuch-
blattern an Mathilde Wesendonk. Des tönenden Schweigens
— wer nahm das wahr ? And doch , wer sie nie erkannte , dis
Sprache der Stille und das drängende Leben der Einsamkeit ,
das Ewige im Begrenzten , die Einheit in der Vielheit Des Alls
wem die göttlichen Mysterien des irdischen Lebens nicht ihr -
rytfelhasten Tore erfchloffen — dem wird auch die Kunst des
tönenden Schweigens ihr Letztes niemals geben, er wird das
Licht , das darin leuchtet, staunend sehen , — aber ein Tristan
nur darf rufen : „Ich höre das Licht !"

* •*
Wir wissen , wie in den von Richard Wagners Familie

herausgegebenen diktierten Aufzeichnungen des Meisters
„Mein Leben" jeder Zusammenhang des „Tristan " mit Ma¬
thilde Wesendonk mehr als vorsorglich ausgemerzt wurde ,
aber wir wissen dafür auch um die Worte , die Wagner noch
von Paris aus Ende 1861 an die Freundin richtete : „Daß
ich den Tristan geschrieben , danke ich Ihnen aus tiefster
Seele in alle Ewigkeit .

" Darum auch bannt uns dies Werk
mit heiligem Zauber als geweihter Ausdruck eines leiden-
schaftdurchzitterten Erlebens , das eine trotzige Tristanseele
in zwei weiche, liebkosende Frauenhände legte , das einen
Bogen spannte, der wie Heimdalls Brücke von der Erde bis
zum Sitz der Himmlischen führt und dort die liebenden
Herzen eins fein läßt in und mit dem urewigen All . So
trat in Tristan und Isoldes Liebe ein , was Wagner ein
anderes Mal an Mathilde Wesendonk schreibt : daß ihm zu
der Verneinung der Welt in der Liebe erst das Bejahende
hinzugegeben wurde , llnd erst, wenn wir aus Wagners
Briefen und Tagebuchblättern an Mathilde Wefendonk diese
Vorbedingung und dies innerste Werden des Tristan mit¬
erlebt haben , werden wir das volle Verständnis hierfür ge¬
winnen . Nicht ohne Vorbedacht ist deshalb den Briefen
tos Wort Goethes an Zelter. vorgejetztr ^Natur - und Kunft -

? » •! « Je .

Beifall den Saal . Ganz besonders gut gelungen erschienen uns
die innige , warwquellende Wiedergabe des „Preisgesang " von
F . Langer und des zart -wehmütigen „Wie'S daheim war " von
G . Wohlgemnth. Nach dem stimmungsvollen Männerchor
„ Eliula "

, der in sehr ansprechender Form zum Vortrag gelangte,
wurden die Verdienste des bewährten Dirigenten durch Heber*
reichnrig eines mächtigen Lorbeerkranzes an Herrn Chormeister
Lechner geehrt.

An dem starken Erfolge des Abends hgtten wesentlichen Anteil
die mit sehr glücklicherHand ausgesuchten Solisten : die Klavicrvirtuo-
si u Comtesse Helene Morsftyn aus Warschau und die Konzertsängerin
Frau Anna Erker Schnaudt aus München : Beide Damen erwiesen
sich als hervorragende Künstlerinnen auf ihrem Gebitte und

j fanden beim Publikum stürmischen Beifall, für den sie sich liebens¬
würdigerweise durch mehrere Dreingaben erkenntlich zeigten . Durch
Begleitung der Soli machte sich das Vereinsmitglied Hermann
Kniercr verdient. Komtesse Morsztyn , die ihrem berühmten
Lehrer Emil Sauer alle Ehre machte, besitzt imponierende , technische
Fertigkeiten, einen wunderschönen leichten Anschlag und zeichnet
sich besonders aus durch nuanceereiches, seelenvolles Spiel . Diese
Vorzüge wurden besonders offenbar in der Romanze von Emil
Sauer , in Isoldes Liebestod von Wagner -Liszt und in Saint -
Saens „Toccata op . Hl " . Frau Anna Erler -Schnaudt erstellte
durch den warm - belebten Vortrag mehrerer recht ansprechend
ausgcwählter Lieder für Alt-Mezzo . Ausgezeichnet gelangen der
Künstlerin u . a . das von Gottfried Keller gedichtete Und von
F . Weingartner vertonte : „ Ich denke oft ans blaue Meer " ,
sowie „Heimfahrt" von Ch. Sinding . Das sehr bekannte , aber
immer wieder gern gehörte Lied „Die Finken schlagen, der Lenz
ist da " , das an Größe und Tragfähigkeit der Stimmen ziemliche
Ansprüche stellt , fand so starken Beifall , daß es wiederholt
werden mußte.

Im Laufe des Abends, nach Schluß des sehr erfolgreichen
Konzertes, hielt der erste Präsident der „Concordia" , Herr Hof¬
lieferant Konrad Schwarz, eine Ansprache , in der er in wohl¬
gesetzten Motten die anwesenden Mitglieder und Gäste begrüßte
und den Solisten , dem Chormeister und der Sängerschar herzlichen
Dank sagte. Nach Verlesung der von auswärtigen Freunde»«
zahlreich eingegangenen telegraphischen Wünsche , feierte Rechts¬
anwalt Bytinski in launigen Worten die beiden Solistinnen des
Abends, die er durch Ueberreichung des Vereinszeichens rmd
durch das Sängerhoch ehrte.

Für 12 jährige aktive Mitgliedschaft erhielten den goldenen
Sängerring die Herren : Kar ! Betsch , Wilhelm Meinzer und
Albert Schmitt ; für 12 jährige passive Mitgliedschaft das Ehren¬
diplom die Herren : Hermann Bieler , Friede. Dorrt und Franz
Zureich. Für 25jährige treue Mitgliedschaft wurden ausge¬
zeichnet die Herren : Georg Johann und Gustav Jung .

Der erste Präsident dankte allen diesen Herren für ihre bis¬
her bewiesene Treue und Anhänglichkeit und bat sie , der Concordia
auch fernerhin treu zu bleiben . Der Sängerchor bekräftigte diese
Worte ihres Präsidenten und ehrte die mit Auszeichnungen be¬
dachten Mitglieder jeweils mit dem Sängerspruch. Dann aber
schwebte unter schmeichelnden Walzerklärigen Göttin Terpsichore
in den festlichen Saal , der von alt »md jung bis in die fünfte
Stunde des jungen Sonntags hinein in fröhlichster Stimmung
gehuldigt wurde.

Uermischtes.
— Berlin . 25 . Nov . (Tel .) Der berüchtigte Einbrecher

Eorski , der vor 4 Wochen aus der Anstalt Buch entwich und
nach dem seither gefahndet wurde , sollte gestern abend in
Treptow verhaftet werden . Da er bei seiner Verhaftung
drohte , er werde vom Revolver Gebrauch machen , wurde er
von dem Kriminalbeamten erschossen.

— Schwerte . 24 . Nov . (Tel .) In dem Stahlwerk der
Eisenindustrie Menden und Schwerte , A .-E . , ist heute vormit¬
tag 9 llhr ein Dampfkessel geplatzt. Das Gebäude wurde zer¬
stört . Wie die Verwaltung des Werkes

'
mitteilt , wurden bei

der Explosion zwei Arbeiter getötet , einer schwer und drei
leicht verletzt. Der Betrieb wird am Montag in vollem Um¬
fange wieder ausgenommen werden.

— Braunschweig , 24. Nov . (Tel .) Die „Braunschw.
Lztg.

" meldet aus Halberstadt : Bei der Rückkehr vom Flugplatz
ereignete sich ein schwerer llnglückssall. Drei Arbeiter wollten
auf der Westerhäuserstraße den Fahrdamm der Straßenbahn
überschreiten. Kurz bevor kam ein in voller Fahrt befindlicher
überfüllter Straßenbahnwagen daher . Alle drei fielen hin
und wurden von dem Wagen erfaßt . Einer wurve vollständig
zerrissen und verstümmelt und starb, die anderen sind schwer

werke lernt man nicht kennen, wenn sie fertig sind ; man
muß sie im Entstehen aufhaschen , um sie einigermaßen zu
begreifen .

"

Schon mehrfach habe ich an dieser Stelle darauf hinge¬
wiesen , wie sich die ersten Hoffnungen Wagners , den „Tri¬
stan" würdig aufgeführt zu sehen , an Karlsruhe klammerten .
Seit das „Albumblatt " , das er im Frühjahr 1857 der jungen
Eroßherzogin Luise widmete, die persönlichen freundlichen Be¬
ziehungen Wagners zu dem badischen Fürstenpaar eröffnete,
sah er in Karlsruhe immer wieder die Stätte , von wo aus
sein „Tristan " zuerst von der Bühne wirken sollte . Schon
hatte er seinem Werk eine besondere Zueignung an die Grotz-
herzogin von Baden beigefügt , schon waren Verhandlungen
im Gange , die ihn auch weiter an Karlsruhe knüpfen soll¬
ten, als widrige Umstände der verschiedensten Art nach jahre¬
langem Hinzögern ihm endlich alle Aussichten zu Nichte mach¬
ten — Wagner schob die Schuld hieran bekanntlich in erster
Linie Devrient zu — und nun das in den Jahren 1857—59
entstandene Werk erst 1865 unter der Aegide König Lud¬
wigs II . in München seine epochale Erstaufführung mit dem
Karlsruher Künstler - Ehepaar Schnorr v. Carolsfeld als
Tristan und Isolde erlebte . Vor wenigen Jahren erst war
es, daß Wagners erste Isolde , Malvine Schnorr v . Carols¬
feld , geb. Earrigues , in Karlsruhe starb.

Längst hat das Eroßherzogliche Hoftheater seine Ehren¬
schuld an den einst so schwer gekräntten Meister abzutragen
gesucht und namentlich unter Felix Mottls Leitung mustergül¬
tige , ruhmvolle Aufführungen des „Tristan " veranstaltet , aus
denen aus früherer Zeit die Tristan -Darsteller Oberländer ,
Gerhäufer und Remond und die Isolden Frl . Meilhacs und
Frl . Faßbenders , sowie der Kurwenal Planks , unvergeffen sind .
Auch unter dem gegenwärtigen musikalischen Leiter sahen wir
dankenswerte Vorstellungen des Werkes mit Tänzler als

_
verletzt. Auf dem Transport nach dem Krankenhaus « Kart
noch einrr .

M Dortmund » 24. Nov. (Tel .) Gestern ereignete sich
auf der Schlackenhalde des Stahlwerkes „Hösch ", wo erst i»
August 12 Arbeiter unter glühenden Schlackenmassen ihre »
Tod gefunden hatten , ein neues schweres Unglück. Als der
Bagger in voller Tätigkeit war , geriet ei« bedeutender Teil
der glühenden Massen in Bewegung und begrub fünf Ar¬
beiter . Einer , der dem Berge am nächsten stand, konnte
nicht gerettet werden und kam auf gräßliche Weife um» Le¬
ben. Die vier anderen konnten noch lebend, aber mit schwe¬
ren Brandwunden gerettet werden. Sie habe« besonder«
durch Einatmung giftiger Gase gelitten .

— Bilbao (Spanien ) , 25. Nov. In einem hiesigen Zdcku«.
der infolge der mäßigen Eintrittspreise stark überfüllt war ,
entstand auf den Ruf „Feuer " eine Panik . Die Polizei war
außerstande , die wild gewordene Menschenmasse zu beruhigen .
Viele Zuschauer, die sich hauptsächlich aus Frauen und Kindern

zusammensetzten, wurden verletzt. Ein Brand hat nicht statt¬
gefunden . Nach neueren Berichten sollen 4ll bis 5Ü Personen
umgekommen sein.

= . Rom . 25. Rov . (Tel .) Z« Apuliea und Sizilien hat
eis furchtbares Unwetter Felder und Ortschaften
zerstört . Bei Foggia stürzte «ine Eisenbahndrücke
ein , bei Bari gingen mehrere Schifserbarke « unter,
mehrere Dampfer erlitten starke Beschädigungen . Bei

Messina wurde der Friedhof durch eine gewaltige Flut¬
welle aufgewühlt . Tausende von Opfern des Erdbebens i . %
1908 ruhten auf ihm. Mehr als 190 Leichen wurde« in» Meer ge-

schwemmt. _
Ein Grubenunglück in Frankreich .

i— Mais , 24 . Rov . (Tel .) In der Grube „Saint Mar¬
tin de Balgalgues " fand eine Kohlenstaub -Explosion statt .
24 Bergleute sollen getötet worden sein.

— Mais . 24 . Nov. (Tel .) Die Kohlenstaubexplosion
erfolgte in einer Tiefe von 260 Meter . Die erste Abteilung
der Rettungsmannschaften zählte zwölf Leichname, die zwi¬
schen Trümmern des Tafelwerkes und der Kohle eingeklemmt
feien. In einem großen Teil des Gebietes , in dem sich dis
Katastrophe ereignete , lassen sich noch keine Nachforschungen
anstellen. , ,

SchissS -Unsälle .
■i= Hamburg , 24 . Nov. (Tel . ) Der Dampfer „Edea "

der „Hamburg -Amerika -Linie " hat am 23. Rov . um 5.20 Uhr
morgens die aus dem Kapitän und 13 Mann bestehende ge¬
samte Besatzung des englischen Dampfers „Rochefort" über¬
nommen. Der Dampfer „Rochefort" befand sich in finkendem
Zustande , herbeigeführt durch eine Kollision mit einem hol¬
ländischen Fischerfahrzeug, die um 5 Uhr morgens erfolgte .
Der Dampfer „Rochefort" ist um 8 Uhr gesunken . Die Be¬

satzung ist heute nachmittag um 5 Uhr hier gelandet und
von der englischen Mission untergebracht worden . Der un -

tergegangene Dampfer war von Hamburg mit einer Ladung
Korn nach Rouen bestimmt.

- Taganroog . 24 . Nov . (Tel .) Auf dem österreichischen
Dampfer „Maria Zmmaculala " fand eine Kesselexplofion statt ,
bei der 17 Mann verletzt wurden , davon sechs schwer.

Wasterftand des Rheins .
Aenstanz. Hafenpegel. 22 . Nov. 3,32 m u. 21. Nov . 3,33 m).
Schnkerinsel , 25. Nov . Morgens 6 Uhr 1,51 m (23 . Nov . 1,65 m).
Hehl. 25 . Nov. Morgens 6 Uhr 2. 45 m (23. Nov. 2.64 m).
Mara «, 25. Nov . Morgens 6 Uhr 4,08 m (23. Nov . 4,26 m.)
Mannheim , 25. Nov . Morgens 6 Uhr 3.51 m (23 . Nov. 3,57 ) .

Hergrrügungs- und Dereins -An?eiger.
jDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , den 25 . November :
Arbeiterbilduirgsverein . 8 '/- Uhr Vortrag . Wilhelmstr . 14.
Feauenüildung . 5 Uhr Diskussion. Cafe Hildenbrand , Waldstraßc .

Kolosseum. 8 Uhr Gastspiel von Meths Bauerntheatex aus Schliersee.
Liederhalle . Probe . 10 llhr Mitgliederversammlung .
Turngemeinde . 8 */a Uhr Damenabteilung . Sophienstr . 14.
Turngesellschast. 8 U. Zöglinge , Nebeniusschule, Damen, Schillerschule.
Litherllub . 8 *4 llhr Probe im Prinz Karl .

Kein Gichtiker versäume
eins hänaliehe Trinkkur mit

Assmannshäuser natürlichem Qichtwasser
Natürliche Mineralquelle mit Kohlensäiyo versetzt .

Broschüre mit Heilberiebten und Arzt-Gutachten frei .
Brunnenverwaltung Giohtbad Assmannshauscn a . Rh .

Ihr LitMonvasser hat mir bei mem<n rketmatiseften AnfaKeti <jar <c '<tuj !7c-cie\ r>€*■ge¬
holfen . Df . B . in G.

In Karlsruhe in Mineralwasserhandlungen und Apotheken erhältlich .

Tristan , Büttner als Kurwenal und der prachtvollen Rüsche-

Endorf als Isolde .
Nun hat die Gensraldirektion uns am Samstag aber¬

mals einen Tristan -Abend beschert , der es wert ist, im Ge¬
dächtnis behalten zu werden , da sie hierfür Künstlergäste von
hervorragender Bedeutung als Mitwirkende berief . Und
trotz der hohen Preise füllte eine große Zuschauerschar, dis
wie in früheren Zeiten zum Teil von weither gekommen
war , das Haus und ließ sich von dem Werk ergreifen und
erheben und gab in stürmischem Beifall , an welchem sich
auch Prinz und Prinzessin Max von Baden herzlich beteilig¬
ten , seiner Anerkennung für die Mitwirkenden Ausdruck.

Herrn Hofkapellmeister Reichwein war es gegeben, vom
ersten Ton ab das Publikum zu fesseln . Mit klarer , tiefer Er¬
fassung der musikalischen Idee , mit großzügiger und doch
auch wieder im Kleinen sorgfältig gestaltender Kunst baute
er das Werk in feiner ganzen herrlichen Größe auf , von dem

Orchester und den Sängern und Sängerinnen vortrefflich un¬
terstützt. Herr De Vary , der Münchener Heldentenor , war
ein glänzender Tristan , der durch die Innerlichkeit feines
Spiels nicht weniger gefangen nahm , wie durch die kraftvoll
tönende und in jeder Modulation sich . meisterlich bewährende
Stimme . Wohl mußte man sich an das hier und da etwas
gaumig und auch zuweilen nasalklinge Organ erst gewöhnen,
aber es entströmte ihm dann wieder bis in die Todesszene
hinein eine solche Fülle von Frische , Kraft und Weichheit, oaß
sein Erfolg ein unwidersprochener war .

Eine höchst interessante Leistung war sodann die Isolde der
Wiener Sängerin , Frau Bahr - v . Mildenburg . Heute
noch zählt sie zu den angesehensten Künstlern Bayreuths , wenn
auch die Zeit ihrer Jugend und ihrer künstlerischen Höhe vor¬
über ist und dieser Umstand , sowie die des öfteren sich bemerk¬
bar machenden scharfen Töne , das Forcieren des Organs
gewisse Unstrmmigkeites mit iüb brümt . Das trat namentlich
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Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse - .

t= München. 25. Nov. Der bekannte Industrielle Reichs-
rat Baron von Cramer-Klett ist aus der evangelischen Kirche
zur katholischen Kirche Lbergetreten . Er hat bereits früher
große Stiftungen für den Benediktinerorden gemacht .

- - Paris , 24. Rov . Wie aus Toulon gemeldet wird , brach auf
dem als Schulschiff verwendeten Panzerkreuzer „Jeanne d'Arc"

während der Fahrt nach Brasilien infolge Kurzschlusses im Dynamo »
maschinenraum Feuer aus . Der Schiffskommandant ließ, um eine

Explosion hintanzuhalten , eine Munitions - u*-s eine Pulverkammer
unter Wasser setzen. Das Feuer konnte nach längeren Anstrengungen
gelöscht werden.

= Paris , 24. Nov. (Tel .) Anläßlich des morgen vor dem
Pariser Schwurgericht beginnenden Prozesies gegen 19 Ausschuß-
Mitglieder der Bereinigung „Les fou du soldat" beschlossen mehrere
dem Baugewerbe angehörende Arbeitersyndikate am nächsten Montag
einen 24 stundigen Streik zu veranstalten .

— Paris , 24 . Nov . Nach einer Blättermeldung aus Tanger fei
die Lage des südmarokkanischenPrätendenten El Hiba infolge seiner
letzten Schlappe bei Tarudant nahezu hoffnungslos . El Hiba sei von
den Truppen des Machzen von allen Seiten umringt und werde ent¬
weder gefangen werden oder sich ergebe» müssen .

Die Kriegslage auf dem Balkan .
(Telegramme .)

Z « r Entscheidung auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz .

- « onstantinopel . 24 . Nov. (Amtlich.) Der Generalis¬
simus telegraphiert unter dem 22. November, um 3.20 Uhr
nachmittags : Gestern fand ein geringfügiger Artilleriekamps
auf dem rechten Flügel statt . Eine feindliche Batterie , die bei
Jssedinkiöi , stand, beschoß einen Augenblick lang die Berschan-
zungen bei Mektebirharbie . Die türkischen Batterien antwor -
teten . Die Aufklärungsabteilungen , die vom rechten Flügel ab¬
geschickt wurden , erbeuteten eine Menge Waffen und Aus¬
rüstungsgegenstände , die der Feind zurückgelassen hatte . Die
Bulgare « beschossen Büjük Tschekmedsche und feuerten etwa
80 Granaten ab . Die Flotte erwiderte das Feuer und brachte
die feindlichen Batterien zum Schweigen. Gestern nacht rück¬
ten von der Mitte abgefandte kleine Erkundungsabteilungen
bis Jssedinkiöi vor . Es gelang ihnen , den Feind zurückzuwer-
fen und ihm starke Verluste zuzufügen, und auch feine Artil¬
lerie , die auf den Höhen südlich von Jssedinkiöi Aufstellung ge¬
nommen hatte , zur Einstellung des Feuers zu bringen . Die
Verluste der türkischen Abteilungen find unbedeutend .

Eine zweite Depesche des Generalissimus vom 22. Novem¬
ber, 9 Uhr abends , meldet : Auch heute herrscht schwacher Ee-
schützkampf auf einigen Punkten der Kampflinie . Der Jnfan -
teriekampf ist von geringer Bedeutung . Er vollzog sich in der
Mitte . Erkundungen , die sich auf vier bis fünf Kilometer er»
streckten , ließen erkennen, daß das Gelände mit mehreren tau¬
send Leichen bulgarischer Soldaten bedeckt ist,

= > Per «, 24. Rov. Di« Bulgare « find hinter ihre
Tschataldschaftellunge « zurückgegauge «.

bd Koustautiuopel , 24. Rov. Wie aus dem Hauptquartier
gemeldet wird , dauern die Borpoftengefecht « an der Tscha -
taldfcha - Linie mit wechselnden Erfolgen fort . Die türkische »
Truppen tragen große Sieges -Zuversicht zur Schau.

— Sofia , 24. Rov . Ilm 3 Uhr früh unternähme « zwei
türkische Bataillone gegen einen Teil der bulgarischen
Stellungen an der Tschataldscha-Linie einen Angriff , wurden je¬
doch mit beträchtlichen Verlusten zurückgeschlage «. Auf den
anderen Punkten der Tfchataldscha-Linie kam es zu keinen Kämpfen .

— Budapest , 25 . Nov. Nach Mitteilungen der Wiener bul¬
garischen Eesandschast gab das bulgarische Hauptquartier Be¬
fehl, bet Tschataldscha nicht ofenfio vorzugehen, da das Terrain
völlig verseucht sei.

Das Eingreifen de , Flotte «.
— Konstantinopel , 24 . Nov. Der Kreuzer „Hamidie " , der

sich bereits im Admiralitätsdock befindet , weist am Stern unter
der Wasserlinie ein Leck auf . Der hintere Teil des Schiffes ist
infolgedessen teilweise gefunken. Ein Mast ist zur Hälfte ab¬
gerissen.

--- Athe«, 24 . Nov. Der Chef der Flottendivifion im AegäischenMeer telegraphiert : Das Torpedoboot Nr . 14 drang in den Hafen
von Aioaly ein und griff ein türkisches Kanonenboot an . Bei dem

im zweiten und im Schlußakt hervor . Aber was fie in seltene,
Weise auszeichnet, ist die stilreine künstlerische Linie , die ih,
eigen ist. Und ihr dem Streng -Bildmäßigen sich zuneigende,
Etfl war es, der namentlich im ersten Akt ihrer Isolde ein ,
feierliche Größe verlieh und über alle Mängel der Stimm ,
hinweg sehen ließ . Das erste Eegenübertreten mit Tristarwar in dieser Beziehung von vollendeter Schönheit. Jede Be
wegung der Hand , jedes Neigen und Zurückwerfen des Hauptes , das Herniederfließen des Gewandes an der hohen, schlauken Gestalt war von dieser gehobenen Kunst, und da de ,

rltwJPi ? 55 ^ ? Esewen Bestreben erschien , kraftbewuß ,und letdenschaftergrtffen , so war diese Szene der Begegnung , de,rn der Feindschaft schon dämmernden Md nach dem Zaubertrank jah ausbrechenden Liebe von elementarer Wirkung .Einen prächtigen Marke schuf Herr B e n d e r von der Mün
chener Hofoper. Seine sonore, mächtige und künstlerisch aus
geglichene Stimme , dazu das wundervolle Spiel trugen ihnviel Anerkennung ein . Es war eine erstklassige Leistung . Al-
Kurwenal hat sich von den Unfern Herr Büttner oft fchorin Spiel und Gesang erfolgreich bewiesen. Am Samstag liesihn eine plötzlich eintretende Indisposition um Nachsicht bitten
doch führte er seinen Part , wenn auch mit vorsichtiger Zurück
Haltung , trotzdem glücklich durch . Die Brangäne sang Fräuleir
Bruntsch auch diesmal mit schöner Wirkung ihrer metallischevollen , weichen Stimme . Neben dem strengen Stil der Jsold ,
fielen ihre runderen Bewegungen allerdings etwas aus den
Nahmen . Die kleine Rolle des Melot wurde von Herrn Bus -
färb , wie immer , gut wiedergegeben und an Herrn Kaln -
vachs Hrrtenlied , der venetianifchen Erinnerung Wagnerswie an Herrn Pancho Kochens Seemannslied , durfte mär
ferne Freude haben.

So ragte die Aufführung , die Herrn de B ary und Frau
Lahr - von Mildenburg außer hem Dank des Publikums
noch eine ihnen nach Schluß der Vorstellung durch Herrn Hof-
finafizrat Ruppert in Vertretung des erkrankten Intendanten
überreichte Auszeichnung durch den Eroßherzog — die goldene
Medaille für Kunst u. Wissenschaft am Bande des Zähringer Lö¬
wenordens - 7- eintrug , als ein wirkliches künstlerisches Ereignis
unseres Hoftheaters hervor . Und das Publikum fühlte in vollem
Maße , vielleicht mehr noch wie sonst, die rätselvolle Größe des
Tristan , der Dichtung und der Musik .

«Ich lebe ewig in ihr ", schrieb Wagner an die Frau , die
)« Geiste bei ihm kkul Albert Herzog .

Anblick des Torpedobootes verließ die türkische Mannschaft das
Schiff, nachdem sie die Wasserwege geöffnet hatte . Griechische Matro¬
sen bestiegen das Kanonenboot , mutzten es aber wieder verlassen, da
e-, nicht gelang , die Wasserwege zu verstopfen. Während das
türkische Schiff sank, wuride ein Torpedo darauf abgeschossen. Das
gesunkene Schiff soll der mit drei Kanonen armierte «Zephir " sein.

P .C. Konstantinopel , 24 . Nov. (Meldung der „Preß »
Centrale ".) Der Transport türkischer Truppen nach San
Stefano dient dem Zwecke, eine Landung griechischer und ser¬
bischer Truppen im Golf von Lere« zu verhindern . Es ver¬
lautet nämlich, daß die serbisch-griechischen Truppen die Auf¬
gabe haben , die Dardanellenforts von der Landseite aus anzu¬
greifen , damit die griechische Flotte in die Meerengen ein-
fahren kann, um an der Zerstörung der Tschataldscha-Berteidi -
gungslinie mitzuwirken .

— Konstantinopel . 25. Nov. Torgut Schefket Pascha ist
mit dem Oberbefehl über die bei Galippoli zur Abwehr
eines griechisch-bulgarischen Angriffes auf die Dardanellen
zusammengezogenen Truppen beauftragt worden.
Die Kriegsgefahr zwischen Oesterreich n « d

Rußland .
— Wien , 24. Nov . Die Blätter , darunter auch die offiziös «

. .Reichspost" , stellen fest, daß die Nachrichten über die RMungen
Rußlands an der Nordostgrenze Oesterreich-Ungarns , deren Zweck
nicht klar fei, hier mit großer Ruh « und KaltbMigkeit ausgenommen
werden . Sollte es sich dabei um einen Versuch zur Einschüchterung
Oesterreich-Ungarns in der Geltendmachung seiner gewiß berechtigten
Politik Gerinnt gegenüber handeln , so würden die militärischen
Maßregeln Rutzlands ihren Zweck verfehle«, da die Monarchie von
ihren minimalen Forderungen nicht abgehen werde.

tut Wien . 27. Nov. Der „Neuen Fr . Presse" zufolge wird
die politische Lage in hiesigen hohen Militärkreisen heute sehr
ernst beurteilt . Rußland betreibt die Rüstungen gegen Deutsch¬
land und Oesterreich-Ungarn in ungewohntem Matze. Wenn
diese Rüstungen , für die man kaum irgend stichhaltige Gründe
finden könnte, den Zweck hätten , Serbien Durazzo zu verschaf¬
fen, was Oesterreich selbstverständlich nicht zugebe« könnte und
werde und das Kabinett von Petersburg aus diesem Grunde
die Gefahr eines europäischen Krieges heraufbeschwören wolle,
so könne man dies nicht ändern . Nur dürfe man in Petersburg
die Dinge nicht verdrehen und Oesterreich-Ungarn beschuldigen,
daß es den Krieg provoziere . Die nächste Stufe der Entwick¬
lung der Dinge werde die Antwort fein, die Serbien auf die
Erklärung Oefterreich-llngarns gibt . Erst aus dieser Antwort
werde sich ergeben, ob die ernste politische Lage sich bessere oder
zum wirklichen Kriege sich verschärfen wird .

— Wien , 24. Nov. Die Lage wurde gestern sehr ernst
beurteilt. An einer Ausdehnung der russische« Rüstungen kann
nicht gezwtifelt werden. Ein hoher Offizier äußerte sich auf
die Frage , wie die Aussichten auf die Erhaltung des Friedens
stünden : „ Ich wollte , ich könnte etwas zur Beruhigung Vor¬
bringen" . Man gibt sich der Hoffnung hin , daß bis Ende des
MonatS eine Entscheidung getroffen ist , wagt aber kaum aus
einen günstigen Ausgang zu rechnen . Der heutige Tag wird
als besonders kritisch betrachtet , erstens , weil der Thronfolger
aus Berlin zurückge' ehrt und dem Kaiser Bericht erstatten wird
und weil der Gesandte von Ugro» König Peters Antwort über¬
mitteln wird.

^ Budapest , 24. Rov. Um 1 Uhr gestern nachmittag
ging laut „Berl . Lok.-Anz." von Budapest die erste Do -'
nauflottille , bestehend aus zwei Monitoren , zwei Tor¬
pedobooten und vier kleineren Kriegsschiffen, mit der Be¬
stimmung nachSemlin an die serbische Grenze ab.

--- Wie « , 25. Rov. Die Donauflottille weilt vor
Panisova . also in nächster RäheBelgrads . Strenge
Zensur ist bereits eingeführt , Ferngespräche nach dem
Ausland werden überwacht, verd chtige Briefe geöffnet. Für
die deutschen offiziösen Beschwichtigungsversuche
hat man hier nur ein verständnisvolles Lächeln .

— W i e n . 28. Olt . Rach der „Reue« Freien Presse" hat
Rußland seine Armeekorps an der deutsch -
österreichischen Grenze fast bis zur vollkom¬
menen Kriegsbereitschaft entwickelt. Außerdem
soll Rußland ein Armeekorps und eine Kavalleriedivision
gegen die oftgalizifche E re n z e bin verschoben haben.
Da zur Sicherung des russischen Aufmarsches schon sonst genü¬
gend Kräfte an der Grenze standen , so läßt diese Verlegung auf
offensive Tendenzen schließen .

Le Wien , 25. Rov. (Privattel .) Für alle telegraphi »
scheu und telephonischen Nachrichten über Truppen¬
bewegungen tn Oesterreich ist mit heute Zensur ver¬
hängt .

I -e Berlin . 25. Rov. (Privattel .) Zn den könig¬
lichen Munitionsfabriken in Snanda « wurde die
Arbeitszeit wöchentlich «m 18 Stunden ver¬
mehrt . In allen Betrieben wird mit Hochdruck gearbeitet .

L Mannheim . 25. Rov. (Priv .-Tel .) Den öster¬
reichischen Militärpflichtigen von Mannheim
und Ludwigshafen ist gestern die Eestellungs -
o r d r e zugegangen. Sämtliche Einberufenen find noch gestern
zu ihren Truppenteilen abgereist .

hd Budapest , 25 . Nov. Gestern wurde dem Korresponden¬
ten des „Berl . Lok.-Anz." mitgeteilt , daß die Situation an¬
dauernd kritisch sei. Vielleicht werde eher eine Entscheidung
angestrebt werden müssen als ursprünglich geplant gewesen sei,
weil die gegenwärtige Ungewißheit unhaltbar sei.

Auch die hiesige offiziöse Presse gibt nunmehr die lettische
Verschärfung der Lage zu . Der „Pester Lloyd" schreibt: „Die
Gefahr liege in der Luft . Das Unbehagliche fei die Ungewitz -

MittagRatt . Montag , den 28. Rov. 184* fET 9SCT

heit über die russische Politik . Die Frage ob Rußland den
Krieg wolle, könne zur Zeit mindestens nicht verneint werden.
Die Bedeutung der Berliner Konferenz des Generalstabschefs
Schemua sei nicht zu verkennen . Was immer Rußland wolle,
Oesterreich-Ungarn bleibe friedensbereit . Es fei jedoch jeden
Augenblick ausgeschlossen , allen , wie immer , gearteten Even¬
tualitäten entgegen zu treten .

"
Der „Pester Lloyd" hat selten eine so scharfe Tonart an ,

geschlagen . Andere ungarische Blätter , wie der „Budapesti Hir ,
lap" und der „Pesti Hirlap " schreiben sogar, ein Winterseldzug
werde sich kaum vermeiden lassen.

»
hd Belgrad . 25. Rov. Die „südslawische Korrespon.

denz" meldet von hier : Die Hoffnung aus eine friedlich «
Einlenkung Serbiens im Konflikt mtt Oesterreich
scheint sich nicht zu erfüllen . Die Politik de» ser¬
bischen Offizierkorp » gewinnt dem Anscheine «ach
allmählich die Oberhand . In politischen Kreise«, die zu
einem Einlenlen bereit schienen , hat sich ein bemerkenswerter
neuerlicher Umschwung vollzogen. Man will von
einem Rachgeben nicht « mehr wisse « und rechnet
daraus , daß im äußersten Falle Ruß lau d für di« ser,
bischen Wünsche mit de« Waffen eintrete « werde. E>
verlautet , die Antwort der serbischen Regierung « erd« ei«
höfliche Ablehnung der Forderungen Oester ,
reich « sein, in der auf volle Bereitwilligkett für «in wirt¬
schaftliches Entgegenkommen hingewiefen fei, aber die Un¬
möglichkeit ausgesprochen wird , auf de« serbische» Hase »
an der Adria mit einem Korridor z« verzichte «. Dies«
Ansicht wurde in Kreisen laut , di« Beziehungen z« de« rns,
fischen Gesandten von Hartwig haben, »m dessen Person sich
alles dreht .

hd Wien , 24. Nov. Aus Sofia wird ein starker Stim -
mungsumfchwung gemeldet. Der Krieg habe Bulgarien groß«
Opfer, den anderen Verbündeten aber den Hanptgewin « get
bracht. Man wirst dem König vor , daß er sich von Rußland
umgarnen ließ, das jetzt Bulgarien in den Rücken falle und
Serbien begünstige. Richtiger als die Anlehnung an Rußland
wäre ein österreichifch -rumänischchulgarifche» Balkan -Abkonv
me« gewesen.

---- Pari », 24 . Nov . Der Belgrader Berichterstatter de« „Temps "
meldet : Die serbische Regierung habe den Militärbehörden den Befehl
erteilt , die serbischen Bewohner der besetzten türkischen Gebiete zu be¬
waffnen und die den Türken abgenommenen Waffen unter Freiwillige
zu verteilen , die von serbischen Offizieren «ingeübt würden , um ß»
unverzüglich verwenden zu können.

— Wien , 24. Nov. Etwa 150 südslawische Studenten benutzten
die Gelegenheft des Dankgottesdienstes , der heute vormittag in d«
serbischen Kirche anläßlich der Siege der Serben veranstaltet wurde,
;u Demonftratronen , wobei ein Teil der Studenten bei dem Versuche ,
nach der Kärntnerstratze zu gelangen von der Wache behindert wur¬
den. Sie brachten austeizende Ruse aus . Das Publikum nahm ent¬
schieden gegen die Demonstranten Stellung , welche der Aufforderung
der Polizei auseinanderzugehen , nicht folgten . 15 Studenten wurde»
verhaftet . Eine Gruppe Studenten , unter denen sich auch Italien «
befanden, zogen vergangene Nacht vor das Deutschmeister-Dermal
Ein Student hielt eine deutsche pattiotische Ansprache. Hietach
sprach ein ttalienischer Student in gleichem Sinne und schloß mtt den
Worten : .Loch Oesterreich! Hoch Italien !"

Zu den neue « Berhandlnngen zwischen de «
kriegführende « Parteien .

---- Wie«, 24. Nov. Der von seiner Berliner Reise zurück-
gekehrte Chef des österreichischen Generalstabes , Feldmarfchal-
ieutnant von Schemua begab sich alsbald nach seiner Ankunft
zum Kaiser, um diesem Vortrag zu halten . Hierbei dürfte er
auch über das EraebniS seiuer Besprechung mtt dem Grafe«
Moltke in Berlin Bericht erstatten.

P .C. Wien , 24. Nov. (Meldung der „Preß -Centrale " )
In militärischen Kreisen verlautet heute abend , daß der Chef
des deutschen großen Eeneralstabes , General von Moltke, zur
Fortsetzung der Beratungen , die gestern in Berlin zwischen ihm
und dem österreichischen Eeneralstabschef von Schemua statt¬
gefunden haben , in den allernächsten Tagen in Wie« ein-
treffen wird .

— Koi llautinopek , 24 . Nov. Der Minister des Aeußern,
Noraduughian hat dem Vertreter von „30. T ---8 ." erklärt , daß
neue Verhandlungen mit Bulgarien über den FriedenS -
schluß noch nicht begonnen hätten und auch noch keine neue «
Vorschläge Bulgariens eingegangen seien. Die Türkei wüche
uur stark modifizierte Vorschläge diskutieren , di« früheren seien ««-
diskutierbar , jetzt nach den klaren Erfolgen von Tschataldscha natür¬
lich noch mehr wie früher .

ü Sofia. 24. Nov. Die bulgarischen Bevollmächtig¬
ten sind abends in der Stadt Tschataldscha angekomme «.
Nach Konstaminopel wurde gemeldet, daß die Zusammenkunft der
Bevollmächtigten mischen den von beiden Armeen eingenommen«
Stellungen erfolgen werde, also auf einer der Befestigungen .

M Sofia , 24 . Nov. Wie verlautet , hat Bulgarien der
Türkei folgende Bedingungen für den Friedensfchluß gestellt:
Abtretung der eroberten Gebiete mit der Grenze Midia -
Sarai -Tfchorl« sowie der Mündung der Maritza , Okkupation
des Tfchataldscha-Eebietes bis San Stefano während eines
halben Jahres , bis die Kontribution voN 799 Millionen
Francs gezahlt fei . Ferner soll sich die Türkei verpflichten,
die Teilung der eroberten Gebiete unter den Balkan -Ber»
kündeten anzuerkennen.

bd Konstantinopel , 25. Nov . Nach Blättermeldangim soll
für die nächsten 8 Tage ein Waffenstillstand vereinbart worden
sein . Diese Meldung ist jedoch unbestätigt . Es hat vielmehr
den Anschein , als hätten die Unterhandlungen wenig Aussicht
auf Erfolg .

Die übrige « Mächte .
— Berlin , 24 . Nov. Die „Nordd . Allgem . Zig ." schreibt :

„In der Presse sind Angaben über ein Telegramm des Kaisers
nach der Einnahme von Saloniki an die Frau Kronprinzessin
von Griechenland aufgetaucht , das mtt Hurra , Hurra . Hurra !
geschlossen habe. Ein solches Telegramm existiert nicht.

— Paris . 24 . Nov . (Eine offiziöse Meldung besagt , die sranzchksch«
Regierung sei entschlossen , jedes Vorgehen zu vermeiden , durch welches
die kleinafiatische Frage direkt oder indirekt aufgeworfen werden
könnte. Unter den Mitgliedern der Regierung herrsche diesbezüglich
vollste Einmütigkeit .

Verficht
ist beim Einkauf der echten Henkels Bleich - Soda genau
so erforderlich , wie der , andern altbewährten Markenartikel «,
da auch Henkels Bleich » Soda vielfach zum Schaden bei
raufenden Publikums in häufig minderwertiger Qualität nach»
aeahmt wird. Ächten Sie genau auf den Namen Henkel ,
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slnsnahme - slngebot

zu extra billigen Preisen .

Montag bis einfthl. Samstag .

Es ^gelangen nur gute

ÜZualitäten kn vorzüglicher

Verarbeitung zum verkaufe .

Schwarze Kanin- Stola 475 cm lang | 50
infl. Schweife ß 1 \

1
200 cm lang
inkl. Schweife £ 50 140 cm lang

inkl. Schweife 3««
Seal -Kanin - Krawatten m . Kopfgarn. J wV 50

U . Zehfchweif. % Jm 170 cm laug 050
140 cm lang 725

Mufflon -Stola LS - 430 cm lang H 50
inkl . Schweife J |

100 cm lang
inkl. Schweife J 50 120 cm lang

inkl. Schweife 375
Et ft £ t ~ t Of ö weiß, Ia Qualität400 cm lang j SO

inkl. Schweife % ^
150 cm lang
infl. Schweife $75 120 cm lang

inkl. Schweife 520
Zehwamme- Krawatten 1ö50

mit Kopfgarn. Jk 140 cm lang 750 110 cm lang 3 M

Zehrücken -Krawatten mit
"A 4^ 75

Zehschweifen % . \ f 115 cm lang 12»
100 cm lang £ 50

Nerzmurmel-Stola «L «« 420 cm Mi 00
intt. Schweifejtomyt

ISO cm lang
inkl . Schweife16 5* mit Kopf- und

Schweifgar« . 11 °
Skunks-Opossum-Stola 200 cm lang 50

lall. Schweife
200 cm lang
inkl . Schweife20»

mit Kopfgarn. 2450

!!♦ verschiedene Znchsartenmit Kopf» und ^ r ^ H 50
Schweifgarn. ^ /

mit Kopf- und
Schweifgar». 340« mit Kopf- und

Schweifgarn. 2750

Krimmerkrawatten Ä .
,al

£ 50
ISO cm lang 200 cm lang 475 140 cm lang 2«

/ fr Astrachan, Plüsch ,^ fÖ* klläbchen , Nrimmer, imit. Muff und ^ 75
Collier “ j 1 Muff und

Kragen
040 Muff und

Krage»

Garnituren ß* *««*«, ZL «, ta„. Mütze und / B 50
Kragen

Mütze und
Kragen 2" Mütze und

Kragen l 2°

| Sroße Auswahl in Stolas

6 elaiwi[fer
Nabatt - Narken werden |

1
und Krawatten in echt Skunks,

| Steinmarder und Nerz .
n nnc trotz dieser Cxtra -Preise

^
an der Kasse verabfolgt . |

1

Atelier für feine Herrenschneiderei
Friedrichsplatz
--- --- 8 - -----J. Kovar

Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Spezialität : » 38637 .4.1

Frack - Q. Smoking -Anzüge
Massige Preise .

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Eisenbahn -Fahrzeuge .

Bieh - Waagen , Tabaks » Waage « , Magazins - Waage «
in modernen Laufgewichtskonstruktionen 14539

Dezimal - Waagen in all . Gräben fertigt nur in bester Ausführung

Herm. Brand , BaagechdriK, Karlsruhe ,
Bahnhofstratze 32. -qpi*

Ambau älterer Waagen in modernen Konstruktionen ; garantiertaichfähige Instandsetzung von Waagen aller Systeme ; Herbei¬
führung amtlicher Aichungen . — Tüchtige Monteure sende nachallen Orten . — Feinste Referenzen . — Prospekte auf SBerlanaen

Gelegenheit!
Mannborg-Harm.

11 Reg., wie neu,äußerst billig .

Stutz - Flügel
allererstkl. Fabr ., wie neu , zurHälfte des Anschaffungspr.

Piano
gesp ., schwarz , Ank . .4: 900 , zu nur

Jt 400 . 8259a

Blülhner - Taselkl.
sehr billig bei

FmzHemilmNA
Baden - Baden , Langestr . 58 .

Wohlfeile
Pelzwoche .

Grotze 18943

Preisermöbigung
Wilhelmftr. 34 . 1 Tr.

Eine Voildampf-
Wasciimaschine

ist das praktischste
W eihnachtsgeschenk .

Haupt -Niederlage :

Hammerftflelbling
Kaiserstratze 155 .

Erstes Magazin für HauS- u.
Küchengeräte. 18962

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angekauft . 9888*

Waldstratze 4. H» S. Stock .

6408

Josef Himmel , Winterstr.38.
Man verlange Prospekte.

Vorteilhafte
Bezugsquelle

in 18768*

Waldstr . 15, beim Colosseum.

Ausgegangene Haare
kauft zu büchst. Preisen . 10834 .26.21
Karl -Friedrichstraste 10. Friseurl .

Gespielte Pianinos
moderner Bauart . Nussbauin
poliert, matt und blank , Eiche ,
hat unter Garantie für tadellose
Qualität und besten Zustand zu
verkaufen . 18125.4 .3
H . Maurer, Großti . flofl.

Pianolager
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Gebisse
werden jeden Dienstag angekauft .
Karlftratze 41. 3. Stock , » order »».
Pro Zahn von 30 A an . 12432

Md)( W« l B.
gewährt Damen liebevolle ftreua
diskr. Aufnahme. B387Ä
Madame Kramer, Nancy (Fr*»* )

Rue du General-Fabvier 43.
Schaukelpferd , sehr aut

erhalten , Anschaffungspr. 12 Jt , für6 > zu verkaufen . BW374,Grünwinkel . Sinurrst«. 2, t ,
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Eintracht ^ aal .

Institut
5t. Landmesser

Bernhardstraße 9 .
Beliebte gut bürgerl . Kurse , Privat¬
stunden jederzeit , auch außer dem
Hause ; Vereins- und Privatkurse
a ich auswärts . Billige Preise
beste Referenzen . 18623 .

Mittwoch , den 11 . Hoosnibcp 1812 . 772 Wir abends

(Einlaß 7 Uhr , Ende nach ‘ |a 10 Uhr)

3. Sin on « ‘Konzert
Verstärktes Orchester .

Leitung : Hofkapelhneister Leopold Reichwein .

PBOKRAH » .
Friedrich Klose (geboren 29. November 1862 zu Karlsruhe ) :

„Das Leben ein Traum '*. Sinfonische Dichtung für
Orchester und Rezitation .

Rezitation : Hofschauspieler Fritz Herz .
- Pause .

Richard Strauss : „Tod und Verklärung ". Tontichtung für
großes Orchester ,

Ludwig van Beethoven : Sinfonie Nr. 5 C-molL 18723 <

Karten ä Mk. 6.—, 5 .—, 4.—, 3.50, 3.— , 1 .50, 1 .20, und 1.— sind
an der Tages - und Abendkasse des Großh . Hoftheaters erhältlich .

Programme mit Text ä 20 Pfg. ebendaselbst

Das 4 . Sinfonie - Konzert findet Mittwoch, den 22 . Januar 1913 statt
Solist : Felix von Kraus .

Festhalle Karlsruhe .
Mittwoch, den 27 . Novbr. 1912 , nachmittags 3 Uhr und adends 8 Uhr,
Vorfeier zu Ehren desGebur sfestes I.Kgl .Hoh .GroDherzoginLuise vonBaden

Jugend -Fest -Vorstellung.
Mitwirkung eines Streichorchesters 1 . Bad . Leib-Grenadier -Regts . Nr . 109.

Fest - Prolog mit großartiger Apotheose .
Die Huldigung der Musen .

Hierauf :Die Königskinder .
Sperrsitz und Balkon I . Reihe numeriert . . . 2.— Ji
I. Platz Saal und Balkon IL Reihe numeriert . 1.— Ji'Untere Galerie I . Reihe numeriert . 1 .— Ji
II. Platz untere Galerie unnumeriert . . . . — .50 Ji
Obere Galerie unnumeriert . . . . . . . . —.30 Ji
Textbuch 20 A Programm 10 4

Karten -Vorverkaur Musikalienhandlung des Herrn Franz Tafel ,Kaiserstraße 82a . B39447

Frauenbildung - Frauenstudium.
Montag , den SS . November ISIS , nachmittags S Uhr . im

reservierten Saale des „ Cafs Hildenbrand "
, Waldstraße

: : Diskussion. ♦ ♦
♦ ♦

Referat Über den I . Abschnitt der Neudeutschen Wirtschaftspolitik
von Naumann .

neue WirlfchaftsvolK ".
Referentin : Frau Elfe Mayer .

Gäste willkommen 1 Der Vorstand .

Künstler ha us -Saal .

Freitag , den 29 . November 1912 , abends 8 Uhr:

Balladen -, Lieder- n. Duettenabend
der Kammersängerin

Annie GuraHummel
und des Kammersängers

Hermann

Am Flügel : Kapellmeister Albert Bing .
Programm :

Carl Löwe : Odins Meeresritt , Tod und Tödin , Der Zauber -
Lehrling : Hermann Gura .

Joh . Brahms : Von ewiger Liebe , Unbewegte laue Luft ,O liebliche Wangen , Der Schmied : Frau Gura .
Franz Schubert : Der Musensohn , Fahrt zum Hades , Erl¬

könig : Hermann Gura .
Hugo Wolf : lieber Nacht , Mignon, Im Schatten meiner

Locken , Elfenlied : Frau Gura .
Franz Mikorey : Sechs Lieder aus „Des Knaben Wunder -

hom : Hermann Gura .
Alexander Ritter : Vier Duette aus den „Liebesnächten “ :

Frau und Herr Gura .
Konzert -Flügel Jbach aus dem Pianofortemagazin von Jakob

Kunz, Karl-Friedrichstrafle 21.
Eintrittskarten ä Mk . 4.— , 3.—, 2.50,2 .— u . 1 .—. sowie
Programme mit vollständigem Text der Gesänge ä 20 Pfg.

sind in der

Kaiserstraße 159 (Eingang Ritterstr .) Telefon 2003 , u . an der
AbendkasseKasse zu haben . 18463

Saiten
Spezialität: Italienische Saiten .

Grösste Haltbarkeit. Quintenreine Salten .

Fritz Müller ,
Karlsruhe , Kaiserstrage ,

Telephon 1988. 18966 Rabattmarken.

Montag, den 25 . November 1912 ,
abends 10 Uhr, na -h der Probein

Tagesordnung
Ehrung von Mitgliedern.

Wir laden unsere Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung freundlichst ein . 18917

Karlsruhe , den 6. Nov . 1912.
Der Vorstand .

X

O OOOOOOOOOOO
0 Karlsruher L)

5 Turmremeiude f
(18 * 6 ). c

y einsetz . Verein .
A Dienstag , den 26 . Novbr .
T 1912 findet abends nach der
0 Turnstunde eine

0 Mttglieder-
0 Versammlung .
0 im Vereinslokal ( alte Brauerei ü
A Printz , Herrenstr .) statt ,
z Die verehr !. Mitglieder .
U werden zu vollzähligem und L
a pünktlichen Erscheinen hiermit -
v . erg . eingeladen . 19021
Q » er Turnrat . f
oooooooooooo

M >M Karlsruhe.
Lokal : „Prinz Karl " .

Heute , Montag :
Probe .

Der Vorstand .

1. Karlsruher
ManhMeligesellskhast .

Lokal : „Alte Brauerei Printz "
(Herrenstraße 4).

SÜT& f?
* Probe

mit nachfolgender
Monatsversammlung .

Der Vorstand .
^

Elegante , sowie einfache Kostüme ,Mäntel , Jacketts und Blusen
werden tadellos unter Garantie
angefertigt . 18128 .6 .6
Johanns » Weber , Herrenstraße 33

Zahle höchste Preise
für getragene Herren - u . Damen -
kleider .Wäsche . Echuhe,Pfandscheine

Frau Pflüger , Steinstr . 16
Seitenbau , Part ., l.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Borkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Dypotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
straße 4d . ( Rückporto ). B39186 .3.2

Darlehen
prompt , reell und diskret durch
Postfach 67 , Bruchsal . B38985
Normlttlor L Darlehen v all .‘Uvllllllllvi Firma ges. Ber.in
NW. 23 , Poftlagerk . 62. B39444

AM . HoMrner Karlsruhe .

Montag , de « 25 . November .
19 . AvonneinentS -Vorsrelluin oer
Abt . L (gelbe Abonnementskarten ) .

E l g a.
NocturnuS von Gerhart Haupt -
mann , nach einer Novelle Grill¬

parzers .
Regie : Otto Kienscherf .

Personen :
Ein Ritter Hugo Höcker.
Der Diener des Rit¬

ters Mar Schneider .
Ein Mönch , ehemals

Graf Starschenski F . Baumbach .
Gestalten im Traum des Ritters :
Graf Starschenski F . Baumbach .
Marina , seine Müt¬

terchen Berta Zembsch .
Die Amme Marg . Pix .
Eigas Brüder aus dem

Hause Lasche! :
Dimitri Otto Hertel .
Grischka P . Gemmecke.

Oginski , Elaas Vetter E .Schindler .
Timoska , Hausverwal¬

ter W . Waffermann .
Dortka , Elgas Kam¬

merzofe Alw . Müller .
Des Grasen Starschenski

Erster Diener Herm . Benedikt .
Zweiter Diener Ludw . Schneider .
Anfang 8 Uhr . Ende st,10 Uhr .

Abendkasse von >1,8 Uhr an .
Msttel - Preise

Angorafelle
werden gereinigt und gefärbt in der
Färberei und ehern . Waschanstalt
Printz .

91La« jnoiitti mein « cj . ßicmnt ««

in der Preislage
-ccm 9TL &. i .6o ine © ?£ •&-. 2.20
man dürfte von der Güte derselben

überzeugt sein. ,
tyJD, am 2i3«Wp 'tati

16198

Delikateß -

Speise - Quark
( weißer Hase )

auch für Käsekuchen empfiehlt

aiols Zanetti
Telephon 2107 . Kaiserstr . 64.
Butter, Käse , eugros, detail.

Honig.
Feinsten Blütenschleuderbonig

naturrein , garantiert , verkaufe von
5 Pfund an aufwärts . B30453

Heinr . Otmer ,
Bienenzüchter , Haus 23, Erlenbach

b . Kandel .

Prima französische j
Mostäpfel
Mostbirnen
Tafeläpsel.

Habe noch einige Wag¬
gons , sofort lieferbar ab
Avricourt . in garantiert
gesunder Qualität , bil¬
ligst abzugeben , g,,72.6.4
Mathias Wallenborn

Große Renngaffe 1.
Telephon 1942 .

Thüringer
Wurstwaren !
Rotwurst , Sülze , Lederwnrst ,

süiinken und Cervelatwnrst ver¬
sendet zu billigen Preisen B39353

Heinrich Döring
Hausschlachterei mit elektr . Betrieb

Mühlhausen i . Thür . 3.2

Gönselebern
| werden fortwährend angekauft I

Erbprinzenstr . 21,2 . A
G . Meess , geb . Stürmer .

r
von verblüffendem Erfolg .angenehm
und unschädlich , von Apotheker
Wagner , Leipzig. D . R . P . Reines
Naturprodukt . Orig .-Dose ä M . 3.—
iu haben bei : Otto Fischer , Fide -
itaS -Drogerie , Wilh . Ticherning .

Amalienstraße 19, G . Ellinger .
Westend - Drogerie , M . Strauß ,
Strauß - Drogerie , EngroS - Depot
8 . Fiebia , Adlerstr . 24 . 7509a8 .6
Herren mit trockenem , sprödem
oder dünnem Haar , daS zu Haar¬
ausfall , Juckrerz und

Kopf -
schuppen

neigt , fei folgendes bewährte und
billige Rezeptur Pflege des Haares
emptohlen : Wöchentlich 2 maliges
gründliches Waschen m . Zuckers
kombiniertem Kräuter -Sham -
poon ( Pak . 20 Pf >, mögt , tägliches
träftiges Einreiben mit Zuckers
Original Kräuter - Haarwas -
ser ( Fl . 1.25 ), außerdem regelmäß .
Massieren d. Kopfhaut m . Zuekers »
Spezial Kräuter - Haaruähr
fett (Dose 60 Pf . ). Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .
Echt bei Wilh . Tscherning , Amalien -
str . 10, C . Roth . Herrenstr . 26 , Otto
Meyer , Wilhelmstr . 20 , Wilh . Baum ,
Werderstraße 27 und Herm . Bieter ,
Kaiserstraße 223 ; in Mühlbur
Apotheker M . Strauß .

Deutsche Hebamme
in französischer Großstadt

nimmt Damen befferer Stände zur
diskreten Entbindung auf . Aerztl .
Ref . Mod . Comfort . Pflege der
Säuglinge nach den Grundsätzen der
mod . deutschen Schule . Offert , unt .
Gr. M„ Nancy,

-
Post*

postre ^
uinte Grande

7742* 14A

Heute Montag , 25 . November , abends 8 Uhr

der Herren
Professor Max Pauer (Klavier )
Professor Carl Wendling (Violine )
Solocellist Alfred Saal (Cello )

Tsohaikowtky : Trio, A-moll op . 50.
Sohumann : Trio, D-moll op . 63.
Konzertflügel Schiedmayer & Söhne aus d. Lager von J. Kunz.

Kleine Kammermusik -Partituren zu Tschaikowsky Mk. 2.—,
und Schumann 70 Pfg.

Karten Saal I Mk. 4.— , H 3.—, IH 2 .—, Saal offen Mk. 1— in der
Hofmusikalien - U . bma ■■■» * ■ Nachfolger

handlung nillJO 1111 LZ KurtNeufeldt
Kaiserstrasse 114 17706

von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr.

Dienstag , den 26 . November, abends 8 Uhr, im
großen Rathanssaal

des Herrn Landesrat Br . Schell *
-oorirug rnauu - Düfseldorf . über :

PriilrWeFmsorgklüAlkchlillrlMkk
nnb brrrn fatniüfit.

Freier Eintritt für jedermann . 18833 .3.2

Verein gegen den Mißbrauch geift . Getränke

Vez . - Verein Karlsruhe ( E V . )

Oftincirkcnvcrsin
Ortsgruppe Karlsruhe .

Freitag , de« 29. November, abends halb 9 Uhr ,
im großen RathanSsaale

^ nrlrnil des Generalsekretärs des deutschen vst-
Markenvereins , Herrn Schänitz aus Berlin

über :

„Galizien , Wj Plmsche Piemsilt
".

. Eintritt frei . — — —
Unsere Mitglieder , die des Alldeutschen Verbandes , des

Vereins für das Deutschtum im Ausland , des Flottenvereins , der
Kolonralgesellschaft , sowie alle Deutschgesinnten find mit An »
gehörigen freundlichst eingeladen . ^18995 Der -vornand .

♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! UpilT HesidenzAutomat UpmI :
f I1UII ■ Karl -Friedrichstrafie 32. Hüll 1 ♦

^ Allwöchentlich Montag, Donnerstag, Samstag :
♦
♦
♦ Große humoristische

♦
♦
♦
♦

19020 .3.1 ♦

r Streidi =Konzerte . r
% Anfang 8 Uhr . Eintritt frei. %
♦ » ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Versteigerung
non Moloiiinlninrcn u. Mfatrfa
Montag, den 25 . und Dienstag , de« 2k. Novbr.,
jeweils vormi .tags 9 Uhr nnd nachmittags 2 Uhr

beginnend,
versteinere ich im Auftrag wegen Geschäftsaufgabe das gefmnte Waren¬
lager öffentlich gegen bar

Ecke Seminar - und Bismarckskratzer
Kaffee , Tee , Kakao , Schokolade , Reis , Gries , Gerste , Linsen ,
Erbsen , Bohnern Obst und Gemüsekonserven , Cognac , Kirsch¬
wasser , Liköre , Seife u . Seifenpulver u . viele Delikatessen rc. rc,

wozu Liebhaber höfl . einladet

Leop. Gräber, Auktionator. %ti 2291.
Mittwoch , den 27 . Novbr . , vormittags 9 Uhr » kommt das ge»

samt « Geichärtsinventar zum Ausgebot , als :
Oelständer , Lagerständer , Handwagen , Dezimal - und Laden¬
wagen , Emaille - , Arm - und Holzschilder . Standgefäße für Ben¬
zin rc ., l Flaschenschrank , 1 Eiskonservator , 3 Eismaschinen , GaS -
arme , GaSlüster rc . rc. 1900AÜ.2

Nur
fl lerstrosse

I8a
neb . Gasthaus „zum
Zähringer Löwen “ .

Ulster Mk . iy . au bis
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Nur Adlerstrasse 18a .
19022

E. Hahn

Bei Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in allen Fällen . 15247

« ustav JBoegler , Mchser - u. MMrsmeiM !K»” — *tm «e ls .
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Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 25 . Nov . „Der Jude von Konstanz"

, das erfolg
reiche Drama von Wilhelm v . Scholz, wurde für diese Spielzeit von
den Hostheatern in Mannheim , Stuttgart , Karlsruhe , sowie von
einer Reihe namhafter Bühne zur Aufführung angenommen.

— Berlin , 24. Nov. (Tel . ) Der bekannte Bildhauer Prof . Otto
Lesfing ist gestern nachmittag nach längerer Krankheit in seiner Billa
im Gnmewald gestorben. (Er wurde in Düsseldorf am 24. Februar
1846 geboren und ist de . Schöpfer des Denkmals Eotth . E . Lesfingsin Berlin .)

— Dresden , 24 . Nov . (Tel .) Das Schöffengericht verutteilte den
Professor Ludwig Eurlitt za 150 Mark Geldstrafe wegen Beleidigungeiner Anzahl Dresdener EymnastaSehrer , welche den Presseausschu'gder Bereinigung der Lehrer an den Dresdener Höheren Schulenbilden . Professor Eurlitt beschuldigte den Pvesseausschutz der leicht¬
fettigen öffentlichen Verleumdung .

<= Frankfurt , 24 . Nov . Kienzls Oper „Kuhreigen - wurde bei
geradezu glänzender Aufführung unter Kapellmeister Pollak bei der
heutigen Festaufführung im Frankfurter Opernhaus mit stürmischem
Beifall ausgenommen.

— Darmstadt . 25 . Nov. (Tel .) Der 23er Ausschuß der verschie¬denen Stenographieschulen wird auf Einladung des mit der Leitungder Verhandlungen betrauten Provinzialschulrats Tiebe am 16., 17.und 18. Dezember zu einer Sitzung im Kultusministerium in Berlin
zusammentreten . Den Hauptpuntt der Tagesordnung bildet die Be¬
schlußfassung Wer die Frage , aus welchen Grundlage « das Einheits -
system aufgebaut werden soll .

— München, 24 . Nov . Die gestrige Uraufführung von Ludwig
Sanghofers Schauspiel „Der Wille " zum Leben" hatte im Schauspiel¬
haus unter der persönlichen Leitung des Verfassers starken Erfolg .

Eine Schulfeier in Rußland .
— Petersburg , 24 . Nov . (Tel .) Heute feierte die Et . Petri -Schul«

das Fest ihres 299jährigen Bestehens. Dem Festakt wohnten u . a.der deutsche Botschafter, Graf Pourtales , der bayerische Gesandte,Frhr . v. Grunelius , und der Minister kür Volksaufklärung bei. Der
Schule gingen von vielen Fürstlichkeiten , darunteer von der Kaiserin -
Witwe Maria Feodorowna , Begrüßungstelegramme zu.

Das Telegramm des Zaren lautet : ,Lch begrüße die deutscheSankt Petri -Hauptschule zu dem Jubiläum ihrer 2vvjähttgen ftucht-
reichen Tätigkett und wünsche der Schule austichtig auch für die Zu¬
kunft vollen Erfolg in der Erziehung der jungen Generationen zurEhre des Thrones und zum Wohls des teueren Vaterlandes .Nikolaus ."

Kon der Kuftschiffayrt .
# Karlsruhe . 23 . Nov . Gestern vormittag fand vom Platze beim

Gaswerk H an der Durlacher Allee aus , die vom Badischen Anto -
mobilllub Karlsruhe veranstaltete Ballonverfolgung mit Automobilen
patt . Der Ballon „Hessen" war rasch flott gemacht — die Füllung
nahm nur 25 Minuten in Anspruch und kurz vor 11 Uhr stieg der Ballon
unter den Hochrufen des trotz der kalten Witterung zahlreich erschiene¬nen Publikums unter Führung von Herrn Marburg vom FrankfurterVerein für Lustschiffahrt auf . Im Ballonkorb hatten außerdem die
Herren Wimpfheimer , Kersting und Dr . Bartning Platz genommen.
Nach wenigen Minuten entschwand der Ballon im Rebelmeer den
Augen des Publikums und zum großen Leidwesen der zur Verfolgung
gerichteten Autler . Manche schienen es fich zu überlegen , ob sie über¬
haupt die Verfolgung aufnehmen sollten und tuteten schließlich auchwieder der Stadt zu. Jedoch etwa über die Hälfte der 19 anwesendenAutos nahm hartnäckig die Verfolgung auf . Wie aus einem hierher
gelangten Telegramm hervorgeht , landete der Ballon „Hessen" in
Weinsberg bei Hellbronn , nachmittags 2% Uhr . Don den verfolgen¬den Autos war es nur einem und zwar dem von Herrn Richter jun .
gesteuerten Auto gelungen , den Ballon zu fangen . Bei einem abends
im Klubheim des Badischen Automobilklubs veranstalteten offiziellen
Esse« nebst anschließender Preisverteilung wurden die Sieger , Herr
Richter jun . und der Ballonführer Herr Marburg je mit einem sehr
kostbaren und wertvollen Ehrenpreis bedacht .

GjJj Karlsruhe , 23 . Nov . Als eine Revue aller wichtigeren Ereig¬
nisse des Luftfahrsports in Wort und Bild nebst zahlreichen Porträts
präsenttert fich der im 3. Jahrgange erscheinende Luftfahrt -Kalender
1213, der textlich wie illustrativ gleich interessant ausgestattet ist.
Unter besonderer Berückfichtigung des Jahres 1912 ruft er eine über¬
raschende Fülle ernster und froher Begebenheiten in unser Gedächtnis
zurück. Die Glanzleistungen der besten Flieger , der bekanntesten Frei¬
ballon -Fahrer und nicht zuletzt unserer braven Motorluftschiffer , aber
auch die Tragik der beim Griff nach der Siegespalme und durch
widttgen Schicksalsschlag ums Leben gekommenen Lustfahrer erstehen
wieder vor unserem geistigen Auge. Bietet der Kalender einerseits
jedem Sportsfreund ein umfassendes, zahlreiches und wertvolles
statistisches Material , so wird er andererseits jeder am Sport irgend
wie interesfierten Personen durch seine schmucke Ausstattung und seinen
belehrenden Inhalt als Weihnachtsgabe hoch willkommen fein.

T Freiburg . 25. Nov . Zum zweitenmal hat der Flieger
Faller den Versuch gemacht , einen Flug nach der Spitze des
Feldbergs zu unternehmen , aber auch diesmal schlug der Ver¬
such fehl . Auf dem hiesigen Exerzierplatz hatten sich aus diesem
Anlaß gestern wieder Tausende von Zuschauern eingefunden
und auf dem Feldberge war die Besucherzahl eine so große , daß
die Besucher im „Hotel Feldbergerhof " gar nicht alle Unter¬
kunft finde konnten . Ganz besonders zahlreich waren die Be¬
sucher aus Basel und aus Freiburg , aber an beiden Orten gab
es große Enttäuschungen . Zur bestimmten Zeit um 3 Uhr
stieg Faller auf dem Exerzierplatz auf und führte verschiedene
Flüge von bedeutender Höhe aus . Bei einem Höhenflüge
schlug er die Richtung gegen das Höllental ein , um dann aber
wieder niederzugehen , und eine Notlandung vorzunehmen , da
sich ein Motordefekt eingestellt hatte . Nach der Notlandung
stieg Faller wieder zum Rückfluge auf und landete dann wie¬
der auf dem Exerzierplatz . Trotz dem zweimaligen Mißlingen
seines Planes will Faller diesen doch noch nicht aufgeben , son¬
dern denselben an einem der nächste^ Sonntage ausfübren .
Das Ergebnis beS Gorbon -Bennett WettfliegenS .

ktz Stuttgart , 25 . Nov . De Ergebnis der Gordon -Bennet -Wett -
fahtt vom 18 . Ottober , ist jetzt offizell wie folgt festgesetzt worden :
1. Ballon „Picardie " 21"1 Km ., Weltrekord , 2. Jsle de France 2001
Km., 3 . Uncle Sam , Kilometerzahl .richt genau festgestellt , 4. Frank -
futt 1769 Kilometer , 5. Zürich 1523 Km. , 6. Reichsflugverein II 1385
Km., 7. Minkelers 1291 Km ., 8 . Honeymon 1263 Km ., 9. Belgica
1182 Km. , 10. Andromeda 1111 Km., 11 . Harburg 1119 Km., 12. Böarn
1955 Km.. 13 . ^ elvetia 881 Km ., 4 . Busley 771 Km., 5. Astarte 712
Km., 16. Libia 685 Km . , 17. Million Population -Klub 616 Km ., 18.
Elout IV 499 Km ., 17 . Azurea 185 Km. Der Protest des Amerikaners
Watts wegen der Ballons Düsseldorf ist abgelehnt worden.

tKetck' i f ti »ehe rltciiungenB e oder trockene Joghurt -Präparate ? Bei der Ueberfülle
)ten in Doghurt -Präparaten ist es für den Laien nichtleicht , die reellen von den unlauteren zu sondern . Es gibt leider mit

trügerischen Versprechungen angepriesene Präparate , welche nur aufdie Bequemlichkeit und Unwissenheit deS Publikums zugerichtet, im
übrigen ganz minderwertig sind . Solche vertrauenswürdige , unter
bakteriologischer Kontrolle hergestellte Präparate , welche ständig ^von

Ununterbroeben
Vorführungen von
nachmittags 3 bis
abends II Uhr.

Allein - Erst-
aufführungs-

recht

Ein Drama aus dem Theater¬
leben in 3 Abteilungen .

In der Hauptrolle :
Llssi Nebuschka .

Im Pfarrhause .
Schluss aus Halbes lugend.Gefeiert von aller Welt
Ihr Verhängnis.
Laohe , Bajazzo.
Die Mutter ruft
Sowie eine ganze Reihe

Wissenschaft iche. naturqeschicht -
fiche, historische und vater¬
ländische Films. 18949

Ei » Posten große
Salon -Bildrv
billig abzugeben. 18953 .62Teicher , Karl-Friebrichstr . 19, n.

Wichtig
Ifür Radfahrer!

Heu ! Neu !
Original-Ralunenpumpen
unsichtbar, leichtes Aufpum¬

pen in freier Stellung .
Alleinvertrieb 17771

Georg Mappes
Telephon 2264.

20 Karl-Friedrichstrasse 20.

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten solvente Leute
von reeller Firma :

Damen - u. Herren-Konsektion ,
Herrengarderobe nach Maß.
Damen » und Herrenstoffe,

PELZE .
"

Kein PreiSaufschlag ! StrengdiSkreÜKein Abzahlungsgeschäft !
Gest. Offerten unt . Nr . 17680 andie Expedit, der „Bad . Presse" erb.

M- A» Mt
werden von einem Beamten in
sicherer Stellung gegen Bürgschaftund monatl . RückzahlW , i gesucht.Gest. Offerten nur von Selbst -
Gebern unter Nr . B39459 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Gebild . kath. Fräulein gesetztenAlters , von angenehm . Aeuhern ,Häusl., spars. Sinn , im Besitz einig ,taus . Mk. Vermög ., wünscht mrt
gebild. kath . Herrn in sich . Stellung ,nicht unt . 35 Jahr ., in ' Korresp . zutreten . Beamter bevorzugt , Witwer
nicht ausgeschioss . Strengste Dis¬
kretion zugesichert.

Offerten mit Bild unt . Nr . B39451
beförd. die Exped. der „ Bad . Pr .".

Heirat .
Hauptlehrer , kath. , 25 Jahre alt ,

wünscht mit anständigem Mädchen,
womöglich v . Lande , mit Vermög.,
zwecks Heirat in Verbindung zutreten . Offerten unter Nr . B39443
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

Heirat.
Gebildete Witwe, 38 Jahre ,streng slid, gesund u . stattlich, mit

Vermög., wünscht Heirat mit sol .,gebild. älterem Herrn . Vermittler
verbeten. Briefe unter R . E . T . 5
hauptpostl. Freiburg i . B . B39212

Uerreu u . Damen
könn . sich unt . str. Diskr . durch Ver¬
mittlung einer Frau verheiraten .
Anonym zwecklos. B36763.27.17" erehelichungs -Nachweis

Mannheim . Mittelstr . 37 .

Verloren
gestern nachmittag in Daxlandeneine geknüpfte Tasche , enthaltend
Portemonnaie mit Inhalt , Taschen¬
tuch und Schlüssel. 19023

Gegen Belohnung abzugeben
Lesingstraffe 72,4 . Sl „ Karlsruhe .

Verloren
eine filb . Herrenuhr in Daxlanben
zwischen der neuen Kirche und dem
ckwarzen Adler . Abzugeben gegen

Belohnung im B39486
Adler in Daxlanben .

München 33 . Proben dieser Präparate nebst pTönetnbeT
»der deren Wirkung können kostenlos daselbst oevoaen *» 80ö4a

Schnauzer entlaufen
(Pfeffer und Salz ). Gute Beloh¬
nung demjenigen , der mir denselben
bringt oder Mitteilung über dessen

>Verbleib macht. 19028
Hofkonditorei Sckwarz . Karlftr .49a

kinlllkng M Weihnachts - Verkauf für Innere liffoo.
Dienstag, den 26 . Nov . 1912, Eoang Vereinshaus, Karlsruhe. Adlerftr. 23,
vormittags 10 Uhr, beginnt unser Verkauf und dauert an diesem Tage bis 8 llhr . am folgendenTag bis 9 Uhr abends . Im Hinblick auf die reichen und praktischen Gaben, welche auch diesmalwieder uns zugewendet wurden , können wir zum Besuch des Saales und zum Kauf schöner undpassender Weihnachtsgeschenke freudig einladen . Ein Buffet mit warmen und kalten Getränken ,ebenfalls mit freundlichen Zuwendungen unserer Freunde hergestellt, bietet Gelegenheit zu Erfrisch¬ungen . Am Mittwoch abend findet von 8—8 Uhr ein Konzert der hiesigen Artillerie -Kapelle patt .Beim Eintritt werden von Erwachsenen 25 Pfg . , von Kindern in deren Begleitung 10 Pfg . erhoben.
186892.2 Das Komitee *

Mama ,
meine Pappe

ist zerbrochen!

Telephon 1655.

unserer Lieblinge mehrt sich jetzt täglich mehr. Da fehlt ein Arm ,?nss , hier sind die Haare
ausggangen ; sehr häufig ist sogar der

Diese Kl
dort ein . _ . _ .Kopf zersprungen, und was sonst noch für Puppenkrankheiten auftreten, lnallen dies« ! Fällen empfiehlt es sich, die Puppen der besten und ersten

Karlsruher Puppenklinik
Kaiserstr . 223

nächst der
Hauptpost Herrn. Kieler

zur WiederhersteEung zu übergeben .

Kaiserstr . 223
nächst der
Hauptpost

Seltestes und leistungsfäaigstes Geschäft m Platze.

jeder Art und Grösse , in unübertroffenerAuswahl und besten Qualitäten.
Perücken aus echtem und Angorahaar, Köpfe aus Biskuit , Celluloid etc., Puppengarderobe.
Spezialität : Anfertigung echter Perüeken nach eigener Angabe .

Fachmännische prompte Bedienung zu billigsten Preisen . 18016.6.6
Rabattmarken auf alle Reparaturen und alle Artikel.

ir Wo
wenn Sie Ihren Bedarf in 19026

DM- Pelze
Nur Zirkel 32 , 1 Treppe

hoch
decken. Kein Laden, daher die bekannt billigen Preise .

jy W | llly > S T W T » ■T n S»

i Ein unverbindlicher Be -
such derAusstelhmgs ~
rTVN: räume der X3<6*3\ j
Holm öbelfsLÜrik
cKL, . ory /

in Karlsruh e .WaldstrÄ
bietet einen Überblick
über die ungewöhnlich ]

[ reichhaltige Auswahl
^ geschmackvoller cs* ,

»} in den verschiedenstem
] ,

/NDDPrei slagen MM
Dieflofmobelfabrik i
JX .Distelhorsfj
liefert auch einfacheren

1 gediegeneMöbel und f
leistet weitgehendste f

Vc^ .Garanlie für 6 |
erstklassige Arbeit , fI

Agr . 1888 A. JÄGEL Tel . 3216
fflarkgrafenstrasse 38 (am Lidellplatz )

Kunsthandlung und Vergolderei
Spezial-Gescöäft für Bildereinralunnngen 13793

Billige Preise Spiegel aller Art Bil ige Preise .

Tenorhorn in B.,
dreiklappig, w,rd zu kaufen gesucht.Offerten sind mir Preisang . unterNr . B39438 in der Expedition der
Badischen Presse" aozugeben.

WlogMenWürat .
gu idratische Kamera . 13X18 , Dop-
vei - Änastigmat , preisw . zu verkauf.
Offerten unter Nr . B39439 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

Architekt
empfiehlt sich den verehrt . Geschäfts¬leuten im Ausmaß , Revision. Rech¬
nungstellen und Bücherführen bei
mäßiger Berechnung.

Offerten abzugeben unter B39460in der Expedit, der „Bad . Presse".
Moderner gut erhaltener

M j für kleinerenbrr » Haushalt gesucht.Offerten unt . Nr . B39405 an die
Exped . der „Bad . Presse. "_ 2 .2

Acker- Verkauf .
Auf Gemarkung Bustrch sind ca.10 Ar Ackergeläude zu verkaufen .Liebhaber wollen Offerten unter

Nr . B39466 an die Expedition der
„ Bad . Presse" .

Ostprrußk
10 jähr ., sicheres , gesundes Komp.«
Chef- Pferd für 1000 Jt verkäuflich.

Näheres Wachtmeister 6/30 ,Rastatt ._ _ 8276g;2.2

Piano
Gelegenheitskauf,2Monate gespielt,Stuttgarter Fabr ., Neupreis 900 Jt,ist sofort für 490 jt zu verkaufe »
bei Stöhr , Ritterstr . 11. B«.«

Buffets,
hochfeine , in großer Auswahl , von
Lik . 95.— an . Extra -Rabatt
bis Weihnackten . B39478
Möbelhaus Werner , Schloff «
platz 13 , Ein ». Karl - Friedrich str.
8t. Mails nt. tWMe-

Einrichtung , neu bezogen, 20 Jl ,2türige Schränke von 18 JL an ,Diwan , Soja besonders billig,polierte schone Tische 15 Jt .,polierter Ovaltisch 8 Jt .,vollständige, schöne, polierte Betten
sehr billig zu verkaufen . B39488^ esstngstr. 38 ,

'im Hof .
Sehr billig zu verkaufen

uffet 80 Jt ,15 jt ,22 jt,24 Jt .12 jt ,

massiv eichenes
Waschkommode
polierte , große Kommode
eichener Ausziehtisch
Nähtisch
selbstanaef. Plüschdiwan, neu , 2 sch..Bilder , schöner Sekretär . 1 u. 2tür .Schränke von 14 Jl an , komplette
Betten von 30 Jt an , Nachttisch,Petroleumzuglampe 5 ^t , Wiener u.
Bauernstühle . Vertiko und Sofa .B39462 Steiustraffe 7, Hof.

Trauspottabler
Kausbackosen

sowie ein 8301a
Raucher - Apparat
umständehalber bill. zu verkaufe «.
Mansbacher , Waldhornstr . 53, Laden.

Ehreijcrherü
<839464 Sch illerstr atze 4 , H. L
A? in guterhaltenes , rotes SofaVs- und ein moderner , dreiarmiger
Gaslüster billig , « verkaufe ».
B39456 .2.1 Lachuerftr . 11. m . LJ0Ot ^ UU.Ä. .l 4 * » Ui , ^

mange u . Sportwage « bill. zu verk.839448 Gerwiastraff « 4, 2. St .
Wenig getragener , schwarzer
pöff- Gehroekmassailzus :

für mittlere , schlanke Figur , abzu¬
geben . Anzusehenmittags u. abends
Kurvenstr . 15., 4. St . Daselbst
gute Neapolitaner _UV * Mandoline -Wx.preiswert zu verkaufe ». B3S318A3
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Tages -Liundschau.
Deutsches Reich .

----- Berlin , 24 . Nov . (Tel .) Das „Militärwochenblatt " meldet :
iZberst von Redern , Kommandeur des 9 . Württ . Jnf .-Regts Nr . 127 ,
ist unter Enthebung von dem Komlhando nach Württemberg mit der
Führung der 11. Jnfanteriebrigade beauftragt worden . Richter ,
Oberstleutnant beim Stabe des 3 . Unterelsaff . Infanterie -Regiments
Nr . 138 wurde unter Beförderung zum Oberst nach Württemberg
behufs Verwendung als Kommandeur des 9 . Württ . Jnf .-Regts .
Hs. 127 kommandiert .

— München, 24 . Nov . Der bekannte Zentrums -Reichstags -

ibgeordnete Dr . Schädler-Bamberg beabsichtigt noch vor dem Wieder¬
zusammentritt des Reichstages sein Mandat für Bamberg aus Ge¬
sundheitsrücksichten niederzulegen . Dr . Schädler wurde in Bamberg
am 12. Januar 1912 mit 14 639 Stimmen gegen 4454 Stimmen der
Fortschrittlichen und gegen 5069 Stimmen der Sozialdemokraten
gewählt .
DieAbreisedesErzherzogsFranzFerdinand :

----- Station Wildpark , 24 . Nov. Der Kaiser traf gestern mit
dem Erzherzog Franz Ferdinand , dem Reichskanzler, den übri¬
gen Jagdgästen und dem Gefolge um 9 Uhr 8 Min . von der
Hofjagd in Springe auf der Fürstenstation ein . Die Herr¬
schaften verweilten bis zur Abfahrt des österreichischen Sonder¬
zuges im Fürstenzimmer der Station . Später geleitete der
Kaiser den Erzherzog zum Wagen . Nach herzlicher Verabschie¬
dung fuhr um 9 Uhr 25 Min . der Zug in der Richtung nach
Berlin ab . Mit dem Erzherzog begab sich der Botschafter von
Szögyeny-Marich nach Berlin . Der Kaiser begab sich nach der
Abfahrt des Zuges im Automobil nach dem Reuen Palais .

----- Berlin . 24 . Nov. Erzherzog Franz Ferdinand traf in
Begleitung des Obersthofmeisters Freiherrn v. Rumerskirch ,
des Botschafters v. Szögyeny-Marich und des Militärattaches
Major Freiherrn v . Bienerth in einem Salonwagen um 10 Uhr
26 Min . auf dem Anhalter Bahnhof ein . Der Erzherzog ver¬
ließ den Wagen nicht, dieser wurde in den Zug eingestellt, der
11 Uhr 15 Min . nach Wien abging . Botschafter v . Szögyeny-
Marich und Major Frhr . v . Bienerth verließen nach der Ver¬
abschiedung von dem Erzherzog gegen 11 Uhr den Bahnhof .

Bon der Fleisch - Enquete -Kommt ssion .
■ = Berlin , 24 . Nov . (Tel .) Die „Nordd. Allgem. Ztg .

" schreibt:
.Ne Fleisch-Lnquete -Kommission ist, wie schon gemeldet, gestern unter
Vorsitz des Staatssekretärs des Innern zu ihrer ersten Sitzung zu¬
sammengetreten . Den Verhandlungen wohnten außer Kommiffaren
des Reichs und von Preußen Vertreter aus Bayern , Sachsen, Baden ,
Hessen , Mecklenburg, Lübeck und Bremen bei . Um der Regierung Zeit
zur Klärung einiger statistischer und anderer Fragen zu geben, und
die Vorbereitungen für die Vernehmung der hundertfünfzig Sachver¬
ständigen zu treffen , ist in T'

.ssicht genommen, die Verhandlungen bis
3. Januar auszusetzen. Die Sachverständigen sollen alsbald geladen
werden . Angesichts des Einverständnisses sämtlicher Kommissionsmit -,
glieder darüber , daß über die Verhandlungen Stillschweigen beobachtet
werden soll , beruhen die in der Presse veröffentlichten Nachrichten
über den Gang der Verhandlungen mehr oder weniger auf Kombina¬
tionen .

Gegen das Petroleummonopol .

Ll .p . Berlin . 24 . Nov. (Priv .) Bei der Abstimmung im
Bundesrat haben die Vertreter von Hamburg , Bremen und
Lübeck gegen den Regierungsentwurf über den künftigen Ver¬
trieb von Leuchtöl gestimmt. Baden hat , unter besonderer
Verwahrung der Sonderinteressen Mannheims , seinen anfäng¬
lichen Widerstand aufgegeben.

Es ist nicht ohne Bedeutung , daß gerade die drei Hansa¬
städte gegen den Plan eines Vertriebmonopols in seiner
jetzigen Form sich wenden zu müssen geglaubt haben . Hamburg
scheint vor allem auch die Möglichkeit der Abwanderung der
deutsch-amerikanische« Petroleumflotte unter englische Flagge
zu fürchten, was unserer Handelsmarine volle 11 Prozent ihrer
heutigen Tonnenzahl nehmen würde . Es besteht dabei die
Gefahr , daß dann den deutschen Wersten ansehnliche Aufträge
an Tankdampfern entgehen würden , von denen jetzt wieder
durch den Hamburger Standard -Oil -Vertreter und Direktor
der D . A . P . G. Riedemann zehn Schiffe mit einem Tonnen¬
gehalt von je 13 bis 14 000 Tonnen vergeben werden sollen .
Ein weiteres Bedenken bildet die Schwierigkeit , uns für die
Zukunft den Weiterbestand erträglicher Preise für Mineralöl
und Benzin zu gewährleisten , für das ein tatsächliches Handels¬
monopol in amerikanischer und holländischer Hand ruht .
Schließlich besteht in unverminderter Schärfe die Eegenstellung
einer mächtigen Bankgruppe gegen die Deutsche Bank weiter
und besitzt entschiedene Vertreter bei fast allen Parteien des
Reichstages . lieber die angeblich starke Bevorzugung der Ge¬
winner -Interessen durch die Reichsregierung dürfte es im Par¬
lament zu recht erheblichen Beanstandungen kommen .

Sebweden.
Stockholm, 24. Roo . (Tel .) Die Deutsche Gesellschaft in

Stockholm beging gestern ihr 56 jähriges Jubiläum durch eine groß¬
artige Feier und ein Bankett , zu dem auch die deutschen Vereine in
Thristiania und Helfingfors Deputationen entsandt hatten .

Auf dem . Bankett hielt der deutsche Gesandte von Reichenau die
Festrede, in der er der Gesellschaft für die bedeutende Arbeit , die sie
dem Deutschtum in Schweden geleistet habe , dankte. Als Spende des
gegenwärtigen Vorsitzenden, Kaufmann Burchard , überreichte er drei
Oelbilder , der drei noch lebenden Gründer der Gesellschaft , der Herren
Blanck , Eckert und Franke .

England .
Leier dieBeziehungen zu Deutschland .
— London» 24. Nov . (Tel .) Parlamentsuntersekretär

AÄnnd sagte in einer in Rochdale gehaltenen Rede, Englands
Beziehungen zu Deutschland und allen anderen Ländern seien
gut. Falls die Gefahr eines Mißverständnisses entstehen sollte,
könnte dies nur durch so unverantwortliche Aeußerungen , wie
diejenigen Lord Roberts , hervorgerufen werden.

Rußland .
Ein geplantes Attentat gegen den Zaren .

bä London , 24 . Nov . (Tel .) Ein Attentat gegen das Le¬
ben des russischen Zaren wurde versucht , als der russische Herr¬
scher von seinem Aufenthalt in Spala nach Zarskoje Selo zu¬
rückkehrte .

Einige Minuten nachdem der kaiserl. Zug den Bahnhof von
Kaskowa -Ruda passiert hatte , entdeckte man , daß auf einem
in der Nähe des Bahnhofes liegenden Stück des Eisenbahnkör¬
pers Zerstörungen vollbracht worden waren . Auf eine kleine
Strecke waren die Schienen und die Querbalken entfernt wor¬
den. Steine waren auf die Schienen gelegt, sodaß unfehlbar
ein Unglück hätte passieren müssen .

Zum Glück schienen die Attentäter nicht genau über den
Zeitpunkt der Durchfahrt des kaiserlichen Zuges informiert ge¬
wesen zu sein und hatten infolgedessen die Arbeit zu spät be¬
gonnen .

Belgien .
Bon der interparlamentarischen Union .

— Brüssel, 24. Nov. (Tel .) Das Exekutivkomitee der Inter¬
parlamentarischen Union tagte gestern hier und wählte anstelle des
verstorbenen Vorsitzenden Beernaert zum provisorischen Vorsitzenden
bis zur nächsten Konferenz, die im September 1913 im Haag statt¬
findet , dem belgischen Senator Houzeau Delahaie .

Amerika.
Zur Panamakanal - Frage .

= Washington, 24. Nov. (Tel .) Kürzlich erfolgte die Ankün¬
digung, daß Dampfmaschinen , sowie andere Haupt- und Hilfs -
Maschinen für Schiffe unter dem Panamakanal -Gesetz frei eingeführt
werden dürfen . Dies rief unter den Schiffsbauinteressenten lebhafte
Proteste hervor .

Mit der Zusttmmung des Präsidenten Taft gibt das Schatzamt
nun bekannt , daß nicht Maschinen, sondern nur die Materialien für
den Bau von Maschinen zollfreie Einfuhr nach den Vereinigten
Staaten genießen sollen.
RooseveltundTaftalsCarnegie - Pensionäre .

: : Rewyork , 23. Nov . Die mit der Verwaltung der
Carnegiesche « Wohltätigkeitsstiftungen betraute Korporation
gibt ihre Absicht bekannt , den Expräfidenten der Vereinigten
Staaten Zahrespenfionen von 25 000 Dollars zu gewahren , so
lange bis der Staat sich auf seine natürliche Pflicht zu solchen
Leistungen besinne . Eine Bewegung ist ja in der großen Repu¬
blik bereits im Gange , diese Verfassungslücke auszufüllen . Daß
die Nichtzahlung von Beamtenpenflonen starke ' Mitschuld an
der vielfach herrschenden Korruption trägt , ist wohl nicht zu
bezweifeln . Die Expräsidenten der Union sind um so schlimmer
daran , als die spätere Annahme untergeordneter Veamten -
stellen oder von Privatdiensten im Grunde gegen ihre Würde
und den guten Geschmack geht . Wir Mitteleuropäer können uns
sogar eine solche Degradation noch schwerer vorstellen als dis
smarten Pankees .

Roofeoelt hat sich ja auch aus solchen Bedenken nichts ge¬
macht , nach seinem afrikanischen Büffeljägerjahre einen Redak¬
teurposten angenommen und sich auch , wenngleich erfolglos , um
die Statthalterschaft des Staates Rewyork beworben .

Taft hat soeben noch eine Verfassungsreform in dem be-

zeichneten Sinne gefordert . Aber das Surrogat der einst¬
weiligen Gewährung von Privatpensionen durch Earnegie und
seine Institute hat doch den allerübelsten Beigeschmack drohen¬
der wirtschaftlicher Abhängigkeit der künftigen Präsidenten von
diesen Kapitalistenkreisen . Von einem gewissen Gesichtspunkte
aus ist freilich der Gedanke so übel nicht .

Die Carnegie -Stiftung bezieht sich ja vornehmlich auf
Lebensretter , die bei ihrem humanen Werke verunglückt find .
Sollte eine kleine Bosheit dem Einfalle zugrunde liegen .
Amerikas verkrachte Staatsmänner finanziell zu unterstützen ?

Amtliche Nackrichlen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 18 . No¬

vember 1912 gnädigst geruht , dem bisherigen Vorsitzenden der Badi¬
schen Historischen Kommission Geh. Hofrat Professor a . D . Dr . Alsted
Dove den Titel Geheime Rat 2. Klasse zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog -haben unterm 8 . Novem¬
ber 1912 gnädigst geruht , den Obersteuerinspektor Bernhard Bürck in
Wertheim als Vorstand des Finanzamts nach Karlsruhe und den
Obersteuerinspektor Philipp Weidner in Sinsheim als Vorstand des
Finanzamts nach Wertheim zu versetzen , ferner den Finanzassessor
Martin Fehrenbach von Haslachfimonswald zum Finanzamtmann zu
ernennen .

Das Finanzministerium hat unterm 15 . November 1912 die
Finanzamtmänner Otto Zeno Schulz in Singen nach Sinsheim zur
Versehung der Vorstandsstelle des Finanzamts und Martin Fehrenbach
in Stockach zum Hauptsteueramt Singen versetzt .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 5, November den
Finanzsekretär August Haller in Karlsruhe nach Adelsheim , den
Finanzsekretär Eduard Kunz in Karlsruhe nach Boxberg , den Finanz¬
sekretär Felix Lhappuis in Baden nach Meßkirch versetzt und mit der
Versehung von Steuerkommissärdiensten betraut ; unterm 14. November
den Finanzsekretär Theodor Herzog in Achern zum Hauptsteueramt
Pforcheim , den Finanzsekretär Eugen Fanz in Mannheim zum Steuer -
kommissärdienst Mannheim versetzt ; unterm 15. November den
Finanzsekretär Rudolf Schübel in Mannheim zur Katasterkontrolle
nach Karlsruhe und den Finanzsekretär Albert Sohn in Heidelberg
zum Steuerkommissärdienst Heidelberg-Land versetzt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 21 . November 1912 den
Revifionsassistenten Jakob Dörr beim Bezirksamt Staufen als Amts¬
aktuar etatmäßig angestellt .

vom Zuhballsport .
v . Karlsruhe , 25 . Nov. Da wegen Buß- und Bettag in Baden

nicht gespielt werden durfte , gelangten gestern Ligaspiele nur in
Stuttgart zum Austrag . Es spielten „Karlsruher Fußball -Verein "

gegen „Stuttgarter Union" unentschieden (1 : 1) , ein Ergebnis das
umsomehr überraschte, als „K. F . V .

" denselben Gegner kürzlich mit
5 :0 überlegen abfertigte . „F . C. Pforzheim ", der sich seit einigen
Wochen wieder in vorzüglicher Form befindet , konnte gestern einen
weiteren Sieg erringen . Er schlug die „Stuttgatter Spottfreunde "
mit 3 :1 Toren .

Vereine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor-
rahl Punkte

1 . Pforzheim « Fußballklub . 9 5 2 2 26 : 16 12
2. . Stuttgarter Union . .
3. 1Karlsruher Fußballverein

10 4 4 2 14 : 14 12
ß 3 2 1 14 : 6 8 .

4 B. f. B.-Sp . Stuttgart 8 4 —- 4 16 : 22 8
b . Stuttgarter « iders . . 8 2 3 3 12 : 9 7
■. Freiburger Fußballklub . 7 2 1 4 11 : 11 5

7 . Karlsruher Phönix . . 4 1 2 1 5 : 6 4
8. Siuttg . Sponsireunde 6 1 — 5 6 : 19 2

Im Oftkreis siegte „Sp . Vg . Fürth " mit 4 : 2 Toren über „F . E,
Nürnberg "

, desgleichen „Würzburger Kickers " über „Wacksr -Mün -
chen" mit 2 :0, während „Männetturnverein München" gegen „Pfeil -
Nürnberg " unentschieden (2 : 2) spielte.

Uom Wintersport .
Karlsruhe , 25 . November.

eil. Der zweite Winterspottsonntag . Der gestttge Sonntag ge-
hötte , wie der vorangegangene den Schneeschuhläusern. Die reich¬
lichen Schneefälle, welche im Laufe der dtttten Novemberwoche in
den südwestlichen Mittelgebirgen bis 700 Meter herab niedergingen ,
erhöhten die Schneelage um durchschnittlich 25 Zentimeter , sodaß
diese sich in den Hochlagen des südlichen Schwarzwildes und den
Hochvogesen auf 50 bis 70 Ztm ., in denen des nördlichen Schwarz¬
waldes , den mittleren Vogesenlagen und der Rauhen Alb auf 40 bis
50 Ztm . steigette . Im Taunus meldete nur der Feldberg eine mittel¬
mäßige Skibahn bei 15 Ztm . Schnee. Am Samstag trat , wie dies
aus den Einzelmeldungen bereits hervorging , eine erfreuliche Aende-
cung der Witterung ein, und Frost und Rauhreif verbesserten die
Schneebeschaffenheit bedeutend . Was der Samstag versprochen, hielt
der Sonntag Bis zum Nachmittag zeigte der Himmel nur geringe
Bewölkung und die Sonne vermochte stundenlang die leichte Wolken¬
decke zu durchbrechen. Bei der reinen Lust war die Fernsicht sehr
klar und reichte an einzelnen hochgelegenen Punkten bis zu den
Alpen . Gegen Abend vollzog sich ein Wetterwechsel; bei stärkerem
Wind trat Schneefall ein . Diejenigen , welche schon Samstags in die
Berge zogen, dursten sich einer bezaubernd schönen Vollmondnacht
erfreuen . Auf den Schattenseiten begünstigte Pulverschnee die Ski-
fahtten . während sonnenseittg sich vielfach Harscht bildete . Der An¬
drang der Skiläufer zu den Früh - und Abendzügen war enorm . Im
südlichen Schwarzwald waren wieder das Feldberg -, Belchen-, Schau-
inslaNd- und Kandelgebiet am stärksten, im mtttleren Schwarzwald
die Triberger Gegend frequentiert . Im nördlichen Schwarzwald
hatten neben den verschiedenen Uebungswiesen , auf denen über¬
wiegend Neulinge ihre Künste versuchten, das Hornisgrindegebiet ,
die Badener Höhe, das Schliffkopfgebiet und das des Kniebis eine
hohe Besuchsziffer aufzuweisen. Viele Skitouren find außerdem in
den Vogesen nach der Schlucht, dem Weißen See uiü > Belchen, in der
Rauhen Alb nach dem Schwarzen Erat und in Voralberg nach dem
Bödele und dem Pfänder unternommen worden .

Anszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgeboi :

22 . Nov. : Friedr . Hofheinz von hier , Schuhmacher hier , mit
Ehristine Fränkle Witwe von Königsbach.

Eheschließungen :
23. Nov. : Albett Gaßner von Bludenz , Ausläufer hier , mit Anna

Regg von Stockheim; Hermann Eötz von Waibstadt , Kassenbote hier ,
mit Marie Hensle von Dätzingen ; Hrch . Zeh von Ilvesheim , Vizs-
wachtmeister hier , mtt Rosa Scheeder von Oberacker; Heinrich Steck
von hier , Monteur hier , mit Elise Kunz von Dinglingen ; Theodor
Rößler von Spöck, Maler hier , mit Auguste Schmidt von hier ; Peter
Baumert von Rieder -Ramstadt , Taglöhner hier , mit Anna Schäffner
von hier ; Waldemar Wüttenberger von Obertsrot , Landwittschasts -
lehrer hier , mit Elisabeth Lier von hier ; Heinttch Huber von Dur¬
bach, Schreiner hier , mit Anna Bildstein von Unterharmersbach :
Willi Erangtt von hier , Taglöhner hier , mit Emma Rupp von hier ;
Friedr . Schnurr von Durlach , Eisendreher hier , Mit Elise Köhler
von hier ; Karl Hebenstreit von Angeltürn , Gendarm in Pfullendorf ,
mit Paula Günther von hier .

Geburten :
17 . Roo . : Gertrud , V . Leop. Klumpp , Maschinist; Max , V . Karl

Kornmüller , Gipser. — 18. Nov . : Lydia , V . Fridolin Herb , Chauffeur .
— 22 . Nov . : Magdalena Elisabeth , V . Eugen Meßner , Schneider.

Todesfälle :
22 . Nov . : Jakob Kunz, Pianofottehändler , Ehemann , alt 68 I . ;

Erich, alt 1 Monat 25 Tage , V . August Sies , Zimmermann ; Karl
Wenninger , Konditor , ledig , alt 21 Jahre ; Karl Emil Scherrer , alt
16 Jahre , V . Georg Scherrer , Landwitt . — 23 . Nov . : Leopoldine
Groß, Ehefrau des Oberbuchhalters Heinrich Groß , alt 58 Jahre ;
Wilhelmine Höger. Ehefrau des Landwirts Valentin Höger , alt 46
Jahre ; Pauline Wohlfart , Ehefrau des Metzgers Wilhelm Wohlfart ,
alt 37 Jahre .

Richard Groutars
Werkstätte für Neuanfertigungund
Reparieren von Gold - und Silberwaren,

Kaiserstr . 179 im Hof

Reichhaltiges Lager in
Gold - und Sflberwaren .

Trauringe nach Mass.
— Ankauf von altem Gold. —

Kein Laden, billigste Preise .

Rheumatische Schmerzen . Reissen .
Hexenschuss . <• apoNn-Il««, Hasche M 1,30.

Ab „ ebensogut " wie

„
OBthBF

’ 5 “

werden oft minderwertige Fabrikate

, Angeboten.

Man achte daher beim Einkauf
dnaaf , dass man das erbUt,

was man haben will!

Dr. Oetber’ s Dr. Oetker ’s
Backpulver

ist ans dem besten Bobmaterial hergesteQt

und 100 millionenfach bewährt

Ueberall zu haben !

Puddingpulver
ist das einzige Fabrikat , das aus feinstem

Reispuder hergestellt ist

1 Päckchen 10 Pfg

Dr. Oetker ’s
Vanillin^Zucker

ist ein vorzügliches Gewürz für Kuchen ,
Faddings und alle Süsspeisen. 1 Päckchen

ersetzt 2—3 Stangen guter Vanille.

3 Stück 25 Pfg. 9ise
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■fit. 550 Mittagblatt. Montag , den 23. Roo. 1312. X* «* O « v «Sj %. ^ i V | fV * Dette It

Rabatt vom 20 . November bis 25 . Dezember a. c. auf Stoffe
für Anzügej Paletots , Ulster und Damen-Kostüme,

0 - — besonders in blau Twill. 18956

Wilh. Wolf jr.,
Kaiserstrasse 82 a .

Tuch -Abteilung Eingang Lammstrassa .

Lodes -Anzeige .
Freunden und Bekannten neben wir die traurige Nach¬richt, daß unser lieber Vater , Großvater u. Schwiegervater

Heiilkilh Bklimm, Mi 'iMir a. I.
am Samstag abend sanft entschlafen ist.

I « Name» der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Baumann .

Die Beerdigung findet Dienstag , de» 26. d. Mts ., mittags2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
TrauerhauS : Morgenstraße 31 , 4. St . B39465

vanlisa ^ unx .
Für die vielen herzlichen Beweise der Teil¬

nahme an dem schweren Verluste meines heben ,
unvergesslichen Mannes „Herzlichen Dank“.

Insbesondere danke ich für die vielen Blumen¬
spenden ^ind für die so zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte.

Ganz besondem Dank der hohen Geistlichkeit,
den Herren Vorgesetzten, dem A tilleriebund St.
Barbara , dem Lokomotivführer-Verein, seinen Kol¬
legen, den- Roservetührem und Anwärtern und für
die dem Entschlafenen gewidmeten mir so trost¬
reichen Nachrufe . 339461

In tiefer Trauer;
Anna Zimmermann, geb . Zettler.

Statt jeder besonderen
Anzeige .

Am Samstag , den 23. No¬vember verschied an den Folgeneines Unfalles nach kurzem,schwerem Leiden unser treu¬
besorgter, lieber Gatte und
Vater 19024

Mols Körner
Kaufmann .

Karlsruhe . 24. Nov . 1912.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen.
Die Feuerbestattung findet

statt am Dienstag , den 26.November, nachmitt . *1,3 Uhr.

Danksagung.
Für die wohltuenden Be¬

weise aufrichtiger Teilnahme
beim schmerzlichen Verluste
unserer nun in Gott ruhenden
lieben Mutter sprechen wir
unseren innigsten Dank aus .

Besonderen Dank den Ehrw .
Schwestern des St . Bern -
harduShauseS für die liebe¬
volle Pflege , sowie Begleitung
zur letzten Ruhestätte .

Die Seelenmefie für dieteuere Verstorbene findet am
6. Dezember früh statt .
Andreas Kronenwett.
Lutgarde Kronenwett

geb. Huck . B39445

WWW WWMI

Zur Projektierung einer gröbere « Wafferkraftanlagewird auf zirka 6 Woche«

tüchtiger Ingenieur
Regierungsbaumeister re. sofort gefucht , welcher i« der-
artige « Anlage « Erfahrung befitzt .

Offerten unter Rr . 8290a au die Expedition der
„Badische« Presse ".

Stellen -Angebote.
Snufiönti. Direktor

8167a sofort gesucht . 3.3
Eine sehr gut fundierte Gesell¬

schaft am Bodensee sucht einen her¬vorragend tüchtigen Kaufmann mit
etwas technischen Kenntnissen fürdie Fabrikation und den Vertrieb
einer patentierten Maschine für die
Müllerei - und Brauerei - Branche.
Erforderliche Bareinlage 30- bis
40000 je . Offerten unter F. K. 4890
an Rudolf Masse » Karlsruhe i. B .

Suche per sofort einen jungen ,tüchtigen

Verkäufer
für mein neues Delikatessengeschäft.

Gefl. Offert , unt . Nr . B39450 an
die Exp . der „Bad . Presse" erb . 2.1

Bezirbsoertreler
gegen hohe Provision für den Ver¬
kauf v. Flaschenreinigungsanlagen
von leistungsfähiger Fabrik gesucht .

Offert , unter Nr . B39358 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

FMr -LMttW .
Alte, angesehene Feuerversich.»

Geselljchaft m. Nebenbranchen sucht
energische Herren , die sich als
BerufS - Akqusiteure oder Agenten
an der Hebung des Geschäftes per¬
sönlich beteiligen wollen. Höchste
Bezüge werden zugestanden, auch
ist feste Anstellung bei entsprech.
Resultaten nicht ausgeschlossen.

Schriftl . Angebote unter n. >0. 7112
Nr. 7949a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 2.1

Reise u. Bureaus .
Von erster badischer

Wein - Grotzhan-lung
mit Weingutsbesitz wird

junger Süddeutscher
nicht unter 25 Jahren , für ein¬
geführte Tour gesucht .

Arbeitsfreude und Gewandtheitim Verkehr mit jeder Kundschaft
sind Bedingung . Eintritt am
1 . Januar 1913. Herren möglichstmit Branchekenntnissen und erfolg¬
reicher Reisetätigteit wollen aus¬
führliche Offerte mit Photographieund Zeugnisabschriften unter Nr.8268a an die Expedition der „Bad.
Presse " einsenden . 4.2

besonders m,t Krampfadern . Beingeschwüre. Flechten, Rheumat . , Ent¬zündungen usw. behaftet sind,- auch solche, die bis jetzt vergebens hofften,behandelt , ohne zu schneiden , ohne Bettruhe , fast schmerzlos. Spezial ,Zuftitut Karlsruhe , Adlerstratze 18. 2. St . , am Bahnhof. GeringeKurkosten. Viele Dankschreiben. Sprechstunden täglich, außer Dienstag ,-n 10—12 und 2—4 Uhr, Sonntags 10—12 Uhr. 5339102.27.3von

Klavierstimmen
und fabrikgemiisse Reparaturen .
Chr . Stöhr , | iaufartebaner,

Magazin und Reparaturantzalt , .
Ritterstratze 11. » 39477

- (Bünfliges Snodiof !Br
Me Mi MeSenmlmser.

Metzger hat wöchentl. 2 Zentner
Dürrfleisch , per Pfd . zu 1 .00 Mk ..geräucherte, magere Schinken stücke,ohne Knochen , sowie Kasseler
Nippeuspeer per Pfd . 1.20 Mk ..abzugeben.

Offerten unter Nr . 18985 an die
Exped. der „Bad . Presse".

Eine kleine, gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe , an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute per sofort zu
vergeben.

Gefl. Offerten unt . Nr . 18019 an
die Exped. der „Bad . Presse" . *

Zigarren-GeschSst
Ein kleineres Spezialgeschäft ,reell betrieben , mit guter Kund¬

schaft wegen Uebernahme eines
größeren Geschäftes per 1. Jan .
zu verkaufen.Der Laden hat anschließende6 Zimmerwohnung u . eignet sich
das Geschäft besonders als Reben-
geschäffl mit sicherem Einkommen
von 1200 JH \ erforderliche» Kapi¬
tal 4000 JC .

Offerten unter Nr . 18808 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

UUIUmjtm Wê g
°
bill?Aver ? ff

£ 39471 « aiserstr . 50 , Hths - 1L

Vorzüglich erhaltenes , wenig gespieltes
— Pianino —
zu verkaufen bei 18309 .6.4L. Schweisgut
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4.

Lafei - Klavrer
_ , (tipp )

prima Ton , Stahipanzer , neu auf -
gearbeitet , für 80 Mk . zu verkaufen.

Ritterstratze ll , bei 8tül »r .
ZU VM kaufen:

1 gr . Partie Damenkleider fürBall , Gesellschaft und Straße ,Abendmäntel , schöne Capes, Blu¬
sen und Jacken; ferner : ein hoch¬feiner Frack -Anzug für mittl . Fig ..einmal getragen , und 2 Herren -
Amzüge. B39043

Näh . Luisenstraße 2 a parterre
-ehr billig zu verkaufe « :

chön kompl ., bochh., pol . 3ett , schön.,neuerPlüsch -Diwan . Roßhaarmatr .,Chiffonnier v. 18 M. an , gr .Kommole
15 501., ofo , n. bez .,24M ., Dchneider-
tisch, 10 Mk. , versch. Spiege . Vücher -
ständer,Fahrrad m . Frei ! ., Stühle
v. 2 Mk ., Ständer , schön . Rokoki -
schränkchen, 3 schöne, bereits neue
weiße Herrenhemden . B39473
_ Steinstrasse 9 im Hof .
Billig zu verkaufen:
Kleid mit Jacke , in grün , mittl .

sigur , elegantes Ballkleid . rosa,i Blusen in Seide , alles gut erhalt .**39467 Kaiserstr . 137, 4. Stock .

z» »«Wie» zwei ömM
B89294 Rbeinstraße A>. 1. St .

Einklljsierer
ür tägl . 2 stündige Arbeits¬

zeit gesucht. Derselbe wird
auf die Dauer von 2 Jahren
fest vertraglich anaestellt . Das
monatliche Inkasso wird bei
4b Mitgliedern in der Höhe
von 1000 Mk . behoben. Der
monatliche Gehalt beträgt rein
120 Mk . Nur Herren , die über
tadellosen Leumund verfügen
und eine Barkaution von 2 bis
3 000 Mark frei aufweisenkönnen, erhalten diesen prima
Posten . Gefl. Offerten unter
B39339 an die Expedition der
„ Bad . Presse"

. 3.3

Hohes Isiiiiiominen
bietet sich strebst , fleitz . Herren
durch den Vertrieb eines Massen¬artikels . lieber 100 000 bereits
abgesetzt . lieber 100 Prozent Ver¬
dienst. Vornehme Existenz. Lieb¬
haber . die über 400 Mark bar ver¬
fügen , wollen Offerten einreichen
unter F . F . 4797 an Rudolf Masse ,Freiburg i. Br . 8246a

Lehrling
mit guter Schulbildung unter
günstigen Bedingungen von
einem größeren Geschäfte am
hiesigen Pl .che gesucht .

Offert , unt . Nr. 15946 an die
Exped. der „Bad . Presse"

.
' *

Ein Fräulein
daß perfekt in der Buchführung
ist, Maschinenschreiben kann, auchim Laden mit bedient , wird zumEintritt 1 . Dezember gesucht fürein feines EngroS- und Detail -
Geschäft . Offerten mit Gehalts -

niorücven und Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit zu richten unter
Mssre 19018 an die Expeditionoer ". Bad. Presse" .

Hohen Menvettienst
für Glasermeister in Stadt undLand ohne besonderenZeitaufwand .Offerten unter Nr. 18797 an dieExpedition der „Bad . Presse "

. 2.2

Branchekundige, tüchtigeVerkiillserin
für Manufakturwaren

zum Eintritt per 1 . Januargesucht. Off. mit Bild , Zeug¬nisabschriften und Gedalts -
ansprüchen erbeten 8298a

l. Schneider,
Ettlingen in Baden .

Ein besseres Spezial -Geschäjt
sucht eine ältere , selbständigeVerkäuferin
für Laden für jetzt oder später. Nur
Vertrauenspersonen , welche aufdauernde Stellung sehen , wollen
sich melden unter Chiffre 18279 andie Exped. der „Bad . Presse" . 3.2

Für bestehende^ Filiale
in Mitte der Stadt wird von
großer Anstalt ehrbare , geschäfts¬
gewandte, kautionsfähige , weib¬
liche Person mit Hilfe für sofort
gesucht. Offert , unt . Nr . 18988 andie Erved . der „Bad . Presse" erb

Gesucht werden :
fUr Bukarest(Rumänien) in eine grosseBuchdruckerei , Lith . Anstalt und Ge¬
schäftsbücherfabrik (für dauernde
Stellung)
2 Buchdruck-Maschinenmeister,
2 Akzidenz -Setzer,
1 Buchhinder ,
1 Cartonage-Vorarbeiter,
1 Umdrucker oder lith . Maschinen

arbeiter .
Beste Kräfte wollen sich mit Zeugnisabschr. melden bei 19006 .3.2

Arti,Karlsruhe i . B ., Schützenstr. 63.
EntsprechenderLohn, freie Fahrt zu-

gesichert. Sprachkenntnlsse unnötig.
Tüchtiger , erstklassiger

per sofort gesucht. 19030
(»eschw . Kahn , Zirkel 13

Tüchtige Msrbeiler
in u. außer dem Hause gesucht.B«,-» Fried . Crsis, Kaiserstr . 233 .

Tüchtige , selbständige

Alfonteure
auf sanitäre Anlagen für dauernde
Beschäftigung gesucht von
Kermann Kkeye & Söhne ,8231a Baden -Baden . 2 .2Monteure
f. feine Wasserleitungsinstallation ,solide selbständige Arbeiter , werden
sofort ausgenommen.

Offerte mit Zeugnisabschriften u .
Lohnanspruch an ' JU. Steurer ’#-
Nnchf ., Bozen . 8244a3.:

Eidurbeit«
tüchtige » für Kanalbau sofort bei
dauernder Beschäftigung gesucht .
Schneider n. Weber,

Unternehmen für Tiefbau ,
Pforzheim . 8289c

M « teilen finden hier u . aus¬wärts : Barfräulein , Kell-■ ueriimen in Weinlokal umin Cafös , Küchenmädchen durch
Frau Sophie Bayer ,

Waldhornüratz « 44 , 33“ *“*
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Für kleinen Haush alt wird sofor
junges Mädchen

ge>ncht.daS außerhalb wohnenkann
18934 .3.3 Rüvpurr,Göbrenftr. 20,t .

Kochen - 35
gut bürgerl . Küche, kann ein Fräul
unentgeltlich erlernen . Off. u . Nr.B39231a . d. Exp . d. „Bad . Presse" erb.

Fleitz . Mädchen .das kochen kann und Hausarbeitverrichtet , für bald gesucht. LohnMk. 30 .— und mehr .Offert , unter F . M . 200 postlag .Svetzer erbeten . 8302a3.1
Ehrliches. baS ei" em
fleißiges

ibl . Haushaltgrundl . Vorsteven kann, auf 1. Dez.gesucht. Zu erfr . Erbprinzenstr . ri.Wehrum . B39484

Mädchen gesucht.
Ein solides Mädchen mit gutenZeugnissen wird per sofort oder

1. Dezember zu kleiner Familiegesucht. Waldhornstrasse 21,19026 1 Treppe , rechts.
Solides , gesundes Ällernmäd -

che» für kleinen BrivathauShaltauf 1. Dezbr . gesucht. B39387
Adlerstratze 14, 2 Tr . hoch .

Gesucht wird nach Rastatt ein
tüchtiges im Servieren erfahrenesMädchen auf sofort. Offert , unt .Nr . 8296a an d. Exp. d . „ Bad .Presse/

Jünger . Mädchen
von 10 Uhr vorm, bis 3 Uhr nachm ,zur Beihilfe gesucht . B39449

Rüppurrerstrasse 4, 2. Stock .
Taillen- u. AoMbeileriMn
per sofort gesucht . 19029 .2.1Geschw. Kahn , Zirkel 13

Stellen -Gesuche :
Buchhalter ,

Leiter eines gröberen Betriebes ,mit allen moderrwn Buchführungs¬arten , Kartothek sc. vollständigvertraut , sucht Stellung per 1. 1
1913 oder später .

Offerten unter Nr . B39192 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.“ Kaufmann ZI
31 Jahre alt , flotter Verkäufer ,mit sämtlichen vorkommenden
Büroarbeiten vertraut , sucht Stel¬
lung per 1 . Jan . 1913 oder später .
Offerten unter Nr . B39193 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Geprüfter^ Chauffeur,
zugleich tüchtiger Gärtner , mit
sehr guten Zeugnissen, sucht Stell .

Zu erfragen Curt Böhme ,Barrerstraße 12, IV ., in Stratz -
burg i . E . B39236

8mer Am
auch Nebenarbeit an . Offerten
unter Nr . 5839440 an die Exped .
der „Badischen Presse " erb . 2.1

Kassiererin .
Geb. Fräulein sucht Posten als

als Kassiererin in Kino oder sonst
dergl . Gefl . Off. unter B39446 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Keimarbeit
im Sticken gesucht, weiß u . bunt .

Offerten unter B39304 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.2

A Krililktiipstegeriil
mit guten Zeugnissen sucht Pflege
bei Dame od. Herrn für gleich od.
später ; ist auch in Kinderpflege u.
Führung des Haushaltes erfahren .
Stellend ermittln « gs -Bureau des
bad . Frauenvereins Karlsruhe .

Herrenstraße 43 , pt . 19017
Aelteres , gesetztes Mädchen ,

welches gut bürgerlich kochen kann,
sucht bei einer kleinen Familie
baldigst dementsprechendeStellung .
Offerten erbeten unter Nr . B39478
an die Expedit , der „Bad . Presse".

gutgehende

m der Nähe Karlsruhe , an tüchtige,kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
nieten . 16283
Mühlburger Brauerei

wrm . Freiherr !, von Seldrnecksche
Brauerei

Karlsruhe - Müh ?b«rg .
In Gaggenau

ist ein an der Hauptstraße ge¬
legener, für jede Branche passender,größerer

Ki
mit Magazin und Büro , eventl.auch mit Wohnung , ganz oder
geteilt , sofort

zu vermieten .
Näheres durch A. Begier ,flaggenau ._ 8-36a3.2

6 Znumer -Wohnung am Sonn¬
tagplatz, neu hergerichtet, mit zweiBallonen und reichlichem Zubehör,auf sofort oder später zu vermiet .Ääh . Herrenstr . 62 , III . 16286 *

Zu vermieten wegen plötzlichem
Wegzug eine schöne S Zimmer -
Wohnung . B39429L2

Kaiserstr. 53 , Hinterhaus pari .
üche wt

f GlaSabschlußim 2. Stock ist auf 1 . Dezember
z« vermieten . Näheres Rüppnrrer -
strasse 17, im 2 . St ., rechts. 9330408
Schützeustraße 62, V.. ist ein Zim¬mer evtl. 2, Küche, Keller sofort
oder 1. Januar zu vermieten .- " che - — 'B39326 Näheres 2 . Stock .

Sternberastratze 15 schöne Wohn¬
ung, 5 Zimmer , geschl. Veranda ,
üblich . Zubehör weg . Wegzug au
ruhige Leute sofort oder später
zu verm . Näh . II . St . 9338639

Weltzienstratze 26 ist im 1. Stock
eine Wohnung, bestehend auS S
Zimmern nebst Zubeh . sof . oder
später zu vermieten . 9339117

Näheres daselbst 2 . Stock , lks .
Werderstraße 58, III . , versetzungS »
halber schöne 4 Zimmerwohnuu >
mit Bad sofort oder später zu
vermieten . 9337735

Mt 3 Ammer-Wohnung
per sofort zu vermieten . 18486

Hugo Landauer ,
Kaiserftrasse Nr . 143 5.

Näheres Eingang Lammstraße ,3 Treppen , im Bureau .

Wegzugshalber
3-Zimmerwoynu »g sofort zu verm.
B39348LL Sternbergstr . 11. IV„ r.

Wilhelmstraße 19 ist im HthS. 2.
Stock eine Wohnung von 2 Zim¬
mer , Küche nebst Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .

39050 Zu erfragen im Laden.

zu vermiete«
B39296.3.8 Rbeinftr . 20 . 2. St .

Schön möbl. Zimmer billig zu
bcrmreten , ev. mrt Pension.
9339209 Marienstr . 51, II1 ^ r .
Adlerstratze 1, Part .» Schloff.
sind der Neuzeit entsprech. schon
möbl. Wohn - «. Schlafzimmer
bald oder 1. Dezember zu ver¬
mieten . B39146.5.3

Adlerstratze 28, Geitenbau 3. St >,
einfaches, heizbares , möbliertes
Zimmer sofort oder 1. Dez . an
anständiges Fräulein oder solidm
Arbeiter zu vermieten . B39469

Amalienstraße 9 ist ein gut möbl.
Sfenstr. Parterrezimmer an solch.
Herrn auf 1 . Dez . zu vermreren .
Näh. daselbst. B39472.2.1

Gerwigstratze 38 . pari . lmkS . rst
schön möbl. Zimmer auf 1. De»
zu vermieten . 9339400.2

Kaiserftrasse 04 , 1 Treppe , ist ein
gut möbliertes Zimmer an Herr »
per 1 . Dezember zu verm . B39481

Kreuzftrasse 16. 1 Trep
erhält solider arbeitet
Kost und Wohnung .

Kriegstratze 8, 3 Treppen , lintt .
ist ein möbl. Zimmer ohne vrS-a-
vis . sofort oder später zu ver¬
mieten.

Lachnerstratze 18, II .. bei ruhiger
Familie ist ein gut mobl. ZlM-
mer mit Balkon zu verm. B39327

Leopoldstratze 2d , 3. Stock , ist ei»
gut möbliertes , schönes Balkon¬
zimmer auf 15. Dezember oder
1 . Januar zu vermieten . B39278

Leopoldstratze 4. I .. ist schon mobl.
Wohn- u. Schlafzimmer rn ruh .
Hause zu vermieten . B39W5

Luisenstratze 71 a , 3. St ., ist ein
gut möbl. Zimmer zu verm̂ , wenn
gewünscht, mit Pension .

Schillerstrasse 33 . 2. Stock, links,
ist ein gut möbliertes Zimmer
, u vermieten , auf sofort
oder später . _ 9339442

e 77, H . I . , 2 schöne
uiimöbÜ Zimmer sofort zu ver¬
mieten . Ä39343

Waldftraße 29.. 1 Treppe hoch , dem
Colosseum gegenüber , ist gut um»
schön möbliertes Zimmer an bess.
Herrn od. Fräul . zu vermiet . B'" "

Weltzienstratze 16. pari ., -rnk ».
Nähe Kühl. Krug u . elektr. Halte¬
stelle. ist gut möbl. Zimmer zu
vermieten per sofort. 933S28Tvermieten per »oiorr. » araoi

Zirkel », 2. St ., ist hübsch möbl.
Zimmer mit sep. Eing . auf sofort
od. 1 . Dez, zu vermiet . 9989470

Miet- Gesuche.
auswärts , wird zu mrete« gesucht.
Branche egal. Offerten unter Rr .
B39452 an die Expedition der
„ Bad. Presse" erb._ &1

Wohnung
4—5 Zimmer mit Bad für 1. Jan .
in der Weststadt gesucht

Offerten mtb 19019 an die Exped.
der „ Bad. Pt esse " erb.
i oder 4 3iuuim-MhNW
n- t Bad von kl. Beamtenfamilte
auf 1 . April zu miete « gesucht.,Offerten unter Nr . 9339437 an die
Expedition der „Bad . Presse", 2.1

W oh n n n w - firsiirh !
Eine kleine Familie sucht aus

1 . April eine große 2 Zimmrrwob »
nung mit Mansarde und Zubehör
in der Südstadt . Nähe des neue»
Bahnhofs .

Offerten unter Rr . B39267 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Schöne 3 od. 8 Zimmer - Wohnung.» ihe Lessingstr„ gei. Lage. per 1. Jan .ges. Offert , m. Prei » unt . Nr . B3Ä56
an die Exped . der „ Bad . Presse".
SnSmiges leeres 3itmncr
gu mieten gesucht . Ost- u. Südftadt
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Im

ganzen Hanse
große Warenposten

zu bedeutend

herabgesetzten Preisen .

Soweit Vorrat

Trikot -
Herren - Hemden , la wollgemischt
iu allen Größen . St
Herren - Oberhemden , wollge¬
mischt , mit elegantem Einsatz St .
Herren - Unterhosen . prima
wollgemischt , alle Größen . . St
Herren - Unterjacken , alle
Größen , Winter -Qualität . . St
Damen - Reformbeinkleider ,
Trikot , wollgemischt . . . . St

Woll -Waren
Damen - Korsett - Schoner ,
Wolle , mit ' /. Arm . . . . St .
Damen - Golf -Jacken
in verschiedenen Größen . Stück
Kinder - Sweaters , Wolle platt
in allen Größen . St
Kinder - Sweaters , Wolle platt,
bessere Qualität , alle Größen St .
Ball - Shawls , weiß mit farbigen
Effekten . . . St . 3 .25 2 .00 1.25
Ball - Shawls , Kunstseide, aparte
Muster . . . St 4.25 2.95 2.75

Handschuhe
Damen -Trikot - Handschuhe
mit 2 Druckknöpf . , gute Qual . Paar
Damen -Trikot - Handschuhe
mit imitiertem Lederfutter Paar

Lange Trikot - Handschuhe
imitiert Suede . . . . . Paar

Lange Ball - Handschuhe
Fil de Perse , Musquetaires Paar

. Herren -Trikot - Handschuhe
mit Perlmutter -Druckknopf Paar

Schürzen
Satin -Blusen - Schürzen , 4 nc
hübsch garniert , gute Qualität Stück • ■OO

Satin -Kleider -Schürzen , o cn
vollweit , mit Kimonoarm . Stück O . vJU

Mädchen - Reform -Schürzen ,
la . Giogham , Kimonoarm , Gr . 45— 60 65 — 80
mit gewebter Borte besetzt 95 ^ f 10
Knaben - Schürzen , ^ 4 c
45— 55 cm . Stück
Knaben -Schürzen , 45—55 cm , qc
mit Weihnachtsbildern . . Stück V . & sJ

Lederwaren
Lincrusta - Kartons , braun
f. Kragen , Manschetten , Krawatten ,
Handschuhe , Taschentücher Stück
Nähkasten , Linerusta, braun ,
mit Einrichtung Stück 2.45 , 1.65
Schul - Ranzen , Rindleder
braun u . schwarz , gute Tragriemen
Touristenflasche „Favorite “
in Metallhülse mit Trinkbecher , hält
24 Stunden kalt oder warm Stück

2 . 00
2 . 95
1 . 85
1 .35
2 . 00

0 .85
4 .50
1 .65
2 . 50
0 . 95
1 . 95

0 .55
0 . 95
0 .80

1 . 30
0 . 95

Kleider - Stoffe
Kostüm -Stoffe , ca . 130 cm breit . . . . Meter 90 -t
Haus -Kleider -Stoffe , Wolle m . Baumwolle Mtr. 65 -s
Cheviot , reine Wolle , solides Gewebe . . Meter 88 ^f
Blusen -Stoffe , englische Art , Halbwolle Meter 65 ^

Kammgarnstoffe,reine Wolle,
Cheviot , reine Wolle , ca .105 cm |
hrftit 1ini und fifts +rAtft Meter •breit , uni und gestreift . Meter

Serge , reine Wolle , ca . 105/8 cm -
Kammgarn , reine Wolle , _ |

50
ca . 105/108 cm Meter

Kammgarn , reine Wolle , .
ca . 108 cm breit . 485
Satintuch , reine Wolle, Meter ■

Popeline ,reineWolle, c . 108 cm
Kammgarn , reine Wolle ,
ca . 108 cm breit . . Meter

>50

Cheviot -Stoffe , reine Wolle , ca . 130 cm br . , Mtr . 1 .70
Cheviot -Stoffe , reine Wolle , ca . 140 cm br . , Mtr. 2 .25
Cheviot -Stoffe , reine Wolle , ca . 140 cm br. , Mtr. 3 .90
Cheviot -Stoffe , reine Wolle , ca . 140 cm br. , Mtr. 4 . 80

4 .80

Eolienne , aparte Farben A nc
ca . 110 cm . Meter
Kostümstoffe
ca . 130 (140 cm breit . Meter
Velours , reine Wolle o Qfj
ca . 130 cm breit . . Meter
Kostümstoffe , o q n

. Meter O . öU

Diagonal , reine Wollet, ca . 4 en
106 (8 cm , m . Nadelstreifen , Mtr. » ■OU

Whip - Cord , zweifarbig, o
ca . 108 cm . Mtr .
Kostüm -Stoffe , ca . 130 cm

Meter
Cheviot , reine Wolle 4
ca . 130 cm breit . . Meter • ■57 V/

1 . 90

ca . 130 cm breit

Cheviot -Stoffe , reine Wolle , ca . 130 cm br. , Mtr. 2 .75
Cheviot -Stoffe , reine Wolle , ca . 130 cm br. , Mtr . 3 .50
Blusen -Stoffe , Wolle und Halbwolle . . . . Mtr. 0 . 90
Blusen -Stoffe , Wolle und Halbwolle . . . . Mtr . 1 .25

Damen -Konfektlon
Damen - Ulster , uni und engl, ge¬
mustert , meist offen u . geschlossen a - wr-
zu tragen . . . . 25 .— 16 .75 s . /O

Taillen - Kleider , je nach Preis ,
auch elegante , seid . Toiletten , weit 40 -7c
unter Preis 59 .- 39 .75 25 . - l « . /0

Hemdblusen , gut Satinbarchent 4 yc
Wäschegarn . , helle u . dunkle Streif . * ■ • &

Hemdblusen , reineWolle , aparte c
helle und dunkle Streifen . . .
Seidenblusen , uni und gestreift , ß yc
solide Qualität , reizend garniert v . IZj

Schuhwaren
Kinderstiefel , Boxkalf, Chevreaux und

Rindbox , bequeme Formen
Größe 18/22 23/24 25/26 27/30 31/36
Paar 1 .75 2 .65 2 .95 3 .75 4 .75

Mädchen -Stiefel , Boxcalf , breite e ■yc
Formen , gediegene Qualität . Paar * O

Chevreaux - Damen -Stiefel ,
auch .Derbyschnitt u. Lackkappe , Pr . 7 .50

Hand- Arbeiten
Läufer , gez . , Halblein., ca . 35|150 ft QC
11 AK/135 cm . reaulär . Preis bis 2 .50 V/ . 570u . 45/135 cm, regulär . Preis bis 2.50
Milieux ,gezeichnet , ca . 60|60 cm,
regulärer Preis 1 .35 . . . Stück
Milieux , gezeichnet , ca . 60 |60 cm -7f \
regulärer Preis bis 1.60 . . Stück
Zimmer -Handtücher , gezeichn . r\ qc
regulärer Preis bis 2.50 . Stück ' ■' • ' 7 ' -'

Mode-Waren
Japon -Seide ,
. . . . St .

Serie I
Grösse ca .
65/160 cm , St

Antilopen - Felle
090 Gr. ca . 65/160cm / I 75 Gr . ca

°
65/160cm Ei75

gerein . u .nachgenäht “T gefüttert St .

Glas , Porzellan

Theater -Hauben ,
elegante Ausführung
Theater Shawls , reine Seide ,
mit neuen Blumenmustern . St .
Theater -Shawls , reine Seide ,
mit langen Seiden -Fransen . St
Theater - Beutel , hübsche Aus¬
führung , in vielen Farben . . St .
Theater - Beutel , neueste Form
mit Goldstickerei . St

3 . 00
0 . 95
2 .25
0 .75
3 .50

Mod . Lackledergürtel qStück

0 . 90
0 . 90
4 .00

2 .50
0 .90

Haushaltwaren
Emaill . Waschbecken , 34 cm 684
1 Satz Kasserollen mit Stiel

Satz — 5 Stück . . zusammen 1 . 75

Toilette - Eimer , m . Ventildeckel 2 .35
Kartoffelkocher , extra schwer 2 .50
Brotdosen , rund u . ov . , lackiert,st . 95 -i/
1 Kaffee - u . 1 Zuckerbüchse ,

lackiert für 1 Pfund zusammen 75 4

Petroleumkannen
m . Fuß u . Verschraubung Stück 754

Briefkasten , groß , lackiert Stück 85 ^,

1 Satz Glasschalen , gepreßt ,
5 Stück zusammen . 1 .20

Bierbecher , Faßform m . Goldrand 12 -4

Weingläser auf hoh . Stengel St. 254
Teebecher mit Mattband Stück 10 4

Stangen -Vasen , 35-50 cm
je nach Größe . . Stück 0 .75 - 1 .25

Porzellan -Tasse , dec . m . Untert124
Goldrand - Dessert -Tellerstück204
Feston - Speiseteller , Porz., St 22 4

Regenschirm , Halbseide ,
mit schönen Knopfgriffen . Stück

Regenschirm , Halbseide , mit
Seiden -Futteral , gute. Qualität St .
Regenschirm , Halbseide , mit
Horn- und Perlmutterknopf Stück

HERMANN TIETZ .

Regensohirme
3 .75
5 .50
7 .50

Entoutcas , einfarbig mit aparten 40 cft
Büffelhorn- u . Perlmuttergriffen St . Iä . vH /

Bijouterie
Collier , 800 Silber , gestemp. Stück 954
Collier , soo Sllb . m . echt. Stein , St. 2 .75
Damen - Uhrkette , aoo Silb . Stück 2 .75
Rocknadeln , aoo Silber . . 85 -4 1 . 20
Armbänder , aooSilb . m .Anhäng . 1 .65 2 .65

n®
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